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Die Expedition des Gefellic 


Fir die Monate Rovenber und Otzenber 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
anftalten und von den Landbriefträgern jetzt angenommen. 
Der Geſellige koſtet für zwei Monate, wenn man ihn 
vom Poſtamt abholt, Mk. 1 20, wenn er durch den Brief: 
träger in's Haus gebracht wird, Mk. 1.50. 
Neuhinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des Romans 
„Der Heidedoktor“ von C. Freyburg koſtenfrei nach⸗ 
geliefert, wenn fie ſich — am einfachſten mittelſt Poſtlarte — 


an uns wenden. 
Die Expedition des Geielligen. 


Von den Reichsſteuerplänen. 

Der Stempelſteuergeſetzentwurf iſt jetzt dem 
Bundesrathe zugegangen. Was die Aktien, Renten⸗ und 
Schuldverſchreibungen betrifft, ſo iſt der Steuerſatz für 
inländiſche Aktien und Aktienantheilsſcheine u. ſ. w. von 5 
vom Tauſend auf 1 vom Hundert, für ausländiſche auf 
1½ vom Hundert erhöht worden. Die Stempelabgabe wird 
vom Nennwerthe, bei Interimsſcheinen vom Betrage der 
beſcheinigten Einzahlungen und zwar zur erſten Kategorie 
in Abſtufungen von 1 Mark, zur letzteren von 1½ Mark 
für je 100 Mark oder einen Bruchtheil dieſes Betrages er⸗ 
hoben. Der Steuerſatz für inländiſche für den Handels⸗ 
verkehr beſtimmte Renten und Schuldverſchreibungen ſoll 
von 2 auf 4 vom Tauſend, der für Renten und Schuld⸗ 
verſchreibungen ausländiſcher Staaten, Korporationen, Aktien⸗ 
Geſellſchaften u. ſ. w. auf 6 vom Tauſend erhöht werden. 
Der Satz für inländiſche u. ſ. w. Rente und Schuldver⸗ 
chreibungen der Kommunalverbände und Kommunen u. ſ. w. 
oll auf 2 vom Tauſend feſtgeſetzt werden. Dabei ſoll be⸗ 
onders vermerkt werden, daß ſogenannte Genußſchei ne 
und ähnliche zum Bezuge eines Antheils an dem Gewinn 
einer Aktienunternehmung berechtigende Werthpapiere, ſofern 
ſie ſich nicht als Aktien oder Aktienantheilsſcheine oder als 
Renten⸗ oder Rentenſchuldverſchreibungen darſtellen, einer 
feiten Abgabe unterliegen, die für inländiſche Genußſcheine 

Mark, für ausländiſche 3 Mark von jeder einzelnen Ur⸗ 
unde beträgt. Vor dem 1. April 1894 ausgegebene Genuß⸗ 
eine find der vorbezeichneten Abgabe nicht unterworfen. 

Für die Kauf⸗ und ſonſtigen Anſchaffungs⸗ 
geſchäfte ſoll der Steuerſatz verdoppelt, alſo für ſolche 
über ausländiſche Banknoten, ausländiſches Papiergeld, 
ausländiſche Geldſorten ſowie über Werthpapiere der vorher 
aufgeführten Art auf 2/0, für die übrigen auf “0 vom Tauſend 
feſtgeſetzt werden. Den erſteren Kauf⸗ und Anſchaffungs⸗ 
geſchäften ſteht gleich die bei Errichtung einer . 
ſchaft oder Kommanditgeſellſchaft auf Aktien erfolgende 
Zutheilung der Aktien auf Grund vorhergehender Zeichnung, 
die bei Errichtung einer Aktiengeſellſchaft ſtattfindende 
Uebernahme der Aktiva durch die Gründer und die Aus⸗ 
reichung von Werthpapieren an den erſten Erwerber. Bei 
der zweiten Sorte dieſer Geſchäfte ſollen außer den bis⸗ 
herigen noch weitere Ausnahmen feſtgeſetzt werden. So 
ſoll die Abgabe von ½9)P vom Tauſend nicht erhoben 
werden, auch wenn die Waaren, welche Gegenſtand eines 
ſolchen ſtempelpflichtigen Geſchäfts ſind, von einem der 
Vertragſchließenden im Inlande erzeugt oder hergeſtellt 
nd oder für die Ausreichung der von den Pfand: 
briefinſtituten und Hypothekenbanken ausgegebe— 
nen, auf den Inhaber lautenden Schuldverſchrei— 
bungen als Darlehnsvaluta an den kredit— 
nehmenden Grundbeſitzer. 


Der Steuerſatz für Lotterielooſe ſoll von 5 auf 8 vom 
undert erhöht werden. Bisher waren von dieſer Abgabe 
die Looſe der von den zuſtändigen Behörden genehmigten 
Ausſpielungen und Lotterien zu mildthätigen Zwecken 
durchweg ausgenommen, künftighin ſoll dies nur geſchehen, 
ſofern der Geſammtpreis dieſer Looſe die Summe von 
5000 Mk. nicht überſteigt. Die Befreiung ſoll aber auch 
auf Looſe der von den zuſtändigen Behörden genehmigten 
Ausſpielungen und Lotterien ausgedehnt werden, ſofern der 
Geſammtpreis der Looſe einer Ausſpielung die Summe von 
100 Mk. nicht überſteigt. Bei ausländiſchen Looſen 
ſoll die Stempelabgabe von dem Preiſe der einzelnen Looſe 
in Abſtufungen von 40 Pf. für je 5 Mk. oder einen Bruch⸗ 
theil dieſes Betrages berechnet werden. 

Sodann ſollen in das Reichs⸗Stempelabgabegeſetz neue 
Steuerobjekte eingeſtellt werden, und zwar zunächſt die 
Quittungen. Für Quittungen, die im Inlande ausgeſtellt 
oder eingehändigt werden, ſollen bei einem Betrage von 
mehr als 20 Mk. 10 Pf. von jedem einzelnen Schriftſtück 
oder, wenn daſſelbe mehrere Quittungen enthält, von jeder 
einzelnen Quittung entrichtet werden. 

Wird mehreren Perſonen oder von mehreren Perſonen 
in einem Schriftſtück Quittung geleiſtet, ſo iſt, ſofern dieſe 
Perſonen nicht im Verhältniß von Geſammtverpflichteten 


oder Berechtigten ſtehen, die Abgabe von jedem einzelnen 


Quittungspoſten zu berechnen. Befreit von der Abgabe ſind: 
1) Quittungen, aus denen ſich ergiebt, daß die Hingabe der 
Geldſumme behufs Begründung einer Verbindlichkeit zur Rück⸗ 
zahlung oder Wiederauszahlung erfolgt iſt, oder daß dieſelbe 
auf vormundſchaftlichen Beziehungen oder auf Freigebigkeit beruht; 
95 Quittungen, die im inneren Verkehr eines und deſſelben 
aſſenweſens oder Geſchäftsbetriebes oder im Verkehr der aſſen 
des Reichs und der Pundesſtagten yntereinander ausgeſtellt 
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Graudenzer Zeitung. 


geeint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Feſttagen, koſtet für Qeaudenz in den 
Expedition, und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1,80 Mk. einzelne Nummern 15 Pf 
Alulieuspreis: 15 Pf. die Zeile für Privatanzeigen aus dem Reg.⸗Bez. Marienwerder fowte für alle 
Stellengeſuche und Angebote, 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, im Reklamentbeil 50 Pf. 
Derantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigentheil: Albert Broſchek 
g Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckeret in Graudenz, 
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en beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


werden; 3) Quittungen über Zahlung von Zinſen der in das 
Schuldbuch des Reichs oder eines Bundesſtaats eingetragenen 
Forderungen; 4) Quittungen auf mit einem Reichsſtempel ver⸗ 
ſehenen Schriftſtücke über darauf bezügliche Zahlungen; 5) Quit⸗ 
tungen über die auf einer Zwangsverpflichtung des öffentlichen 
Rechts beruhenden Zahlungen (Steuern u. ſ. w.); 6) Quittungen 
über Gehalts⸗ und ſonſtige Dienſtbezüge oder Penſionen der 
Reichs⸗ und Staatsbeamten und Militärperſonen ſowie ihrer 
Hinterbliebenen; 7) Quittungen über Lohn⸗ und Gehaltsbezüge 
ſolcher Perſonen, die zu einer der nach dem Invaliditäts- und 
Altersverſicherungsgeſetze verſicherungspflichtigen Klaſſen gehören; 
8) Quittungen über Rückzahlungen aus Sparkaſſen ſowie über 
Unterſtützungen, Krankengelder, Beerdigungskoſten, Wittwen⸗ und 
Waiſengelder und ähnliche Zahlungen aus öffentlichen oder 
privaten, nicht auf Gewinn der Unternehmer berechneten Kaſſen 
und Anſtalten. 

Ferner ſollen im Inlande über Geldbeträge ausgeſtellte 
Checks, Giroanweiſungen und andere Schriftſtücke, 
durch welche der Ausſteller die Abhebung eines ihm gut⸗ 
geſchriebenen oder ſonſt zur Verfügung geſtellten Geld— 
betrages oder die Uebertragung eines ſolchen auf das Conto 
eines Anderen herbeiführen will, ſofern die Schriftſtücke 
weder dem Wechſel- noch dem Quittungsſtempel unterliegen, bei 
einem Geldbetrage von mehr als 20 Mk. einem Steuerſatze von 
10 Pf. von jedem einzelnen Schriftſtück oder wenn dasſelbe 
mehrere Abhebungen oder Uebertragungen herbeiführen ſoll, 
von jeder einzelnen Abhebung oder Uebertragung unter⸗ 
worfen werden. Im Auslande auf das Inland ausgeſtellte 
Checks unterliegen der gleichen Stempelpflicht, ſobald ſie 
im Inlande ausgehändigt, zur Zahlung präſentirt oder ein⸗ 
gelöſt werden. Befreit von der Abgabe bleiben nach 
näherer Beſtimmung des Bundesrathes ſolche zwiſchen Giro⸗ 
Inſtituten gewechſelte Schriftſtücke, welche lediglich zur Aus⸗ 
führung eines vorſchriftsmäßig geſtempelten Giroauftrages 
ausgeſtellt werden. 

Schließlich ſollen, wie bereits bekannt, die Fracht⸗ 
papiere einer Beſteuerung unterworfen werden. Und zwar 
ſollen für Ladeſcheine über ganze Schiffsgefäße und Kon⸗ 
noſſemente, mit Ausnahme des dem Führer des Schiffs be⸗ 
händigten und als ſolches bezeichneten Konoſſements⸗ 
exemplars 30 Pf. für Frachtbriefe, Beförderungsſcheine, 
Gepäckſcheine, Packetadreſſen, Ladeſcheine über Stückgüter, 
Einlieferungsſcheine der Frachtführer im Flußſchifffahrts⸗ 
verkehr über Sendungen, über die ein Ladeſchein nicht aus⸗ 
geſtellt iſt, ſowie andere eines der bezeichneten Papiere er⸗ 
ſetzende Schriftſtücke 10 Pf. von jedem einzelnen Schriftſtück 
erhoben werden. Falls es jedoch über mehrere Schiffsgefäße 
oder Eiſenbahnwagen lautet, ſo ſoll die Abgabe von jeder 
Schiffs⸗ oder Wagenladung und falls es über mehrere, an 
verſchiedene Empfänger in einer Eiſenbahnwagonladung auf⸗ 
gegebene Stückgutſendungen (Sammelladung) lautet, ſo ſoll 
die Abgabe von jeder einzelnen je für einen Empfänger 
beſtimmten Sendung erhoben werden. Befreit von dieſer 
Abgabe ſind einmal Frachtpapiere, aus denen ſich ergiebt, 
daß der Betrag der Fracht die Summe von 3 Mk. nicht 
überſteigt, ſodann Gepäckſcheine, die über das Gepäck der 
Reiſenden ausgeſtellt ſind. 

Nach dem Tabakſteuergeſetz, welches dem Bundes⸗ 
rathe zugegangen iſt, ſoll an Zoll erhoben werden 1) für 
Tabakblätter, unbearbeitet und Stengel, auch Tabakſaucen 
40 Mk. 2) für fabrizirten Tabak a. Zigarren 400 Mk., 
Zigaretten 500 Mk., anderen fabrizirten Tabak 250 Mk. — 
der Satz gilt immer für 100 Kilogr. — Der Zoll für Roh⸗ 
tabak kann bis zu neun Monat geſtundet werden. — An 
Steuer ſoll erhoben werden für im Inlande hergeſtellte 
Zigarren und Zigaretten 33¼ vom Hundert, für Rauchtabak 
662%, v. H., für Kau⸗ und Schnupftabak 50 v. H. des 
Fakturapreiſes, zu welchem dieſe Fabrikate ausſchließlich 
der Steuer von den Fabrikanten verkauft werden. 

Der Geſetzentwurf enthält im Uebrigen 78 Paragraphen, 
welche ſehr eingehende Aufſichts⸗, Kontrol⸗ und Strafbe⸗ 
ſtimmungen verkünden. Wir erwähnen das Wichtigſte daraus: 
Für Fabrikate, welche der Fabrikant im Kleinhandel ver⸗ 
abreicht, iſt die Steuer nach den von ihm anzugebenden 
Kleinhandelspreiſen abzüglich eines vom Bundesrath zu 
beſtimmenden Prozentſatzes zu berechnen. Für ausländiſche 
Fabrikate iſt die Steuer neben dem Zoll und nach denſelben 
Sätzen, wie für inländiſche Fabrikate der gleichen Art unter 


[Zugrundelegung des den ausländiſchen Empfängern in 


Rechnung geſtellten Preiſes unter Hinzurechnung des Zolles 
und der bis zum Eintritt in das Zollgebiet entſtandenen 
Speſen und Koſten zu entrichten. Der Empfänger hat 
über den von ihm zu zahlenden Preis wahrheitsgemäße 
Auskunft zu geben und Schriftſtücke, wie Fakturen, Ge⸗ 
ſchäftsbriefe u. ſ. w., vorzulegen. Für die im Inlande her⸗ 
geſtellten Fabrikate tritt die Steuerpflicht ein, ſobald ſie 


im fertigen Zuſtande die angemeldeten Räume der Fabrik 


verlaſſen. Für ausländiſche Fabrikate wird die Steuer 
gleichzeitig mit dem Zoll erhoben. Zur Entrichtung der 
Steuer für inländiſche Fabrikate iſt der Fabrikant, für 
ausländiſche derjenige verpflichtet, welchem die Zahlung des 
Zolles obliegt. Die Steuer für im Inlande hergeſtellte 
Fabrikate kann auf 6 Monate, für ausländiſche auf 3 
Monate geſtundet werden. Fabrikate, welche unter Kon⸗ 
trole ausgeführt werden, bleiben von der Steuer frei. Roh⸗ 
tabak, Halb⸗ und Ganzfabrikate ſowie Abfälle aller Art 
können nach vorgängiger Denaturirung oder Vernichtung 
ſteuerfrei belaſſen werden. | 

Der Geſetzentwurf der Abzahlungsgeſchäfte hat 
durchweg die Faſſung erhalten, welche der früher einge⸗ 


brachten Vorlage durch die Ausſchußberathung im Re 
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eſellige. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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ichs⸗ 
tage gegeben worden war. — Die vom Ausſchuß beſchloſſenen 
Abänderungen und Ergänzungen wurden von der Regierung, 
wie in der Begründung geſagt wird, durchweg als ſachge⸗ 
mäß anerkannt. 


—— — 


Der Grenzvorfall in Schirmeck. 

Der Fall des Förſters Reiß an der frauzöſiſchen 
Grenze ſcheint aufs Neue die Nothwendigkeit darzuthun, 
den Forſtleuten in jenen durch Wilddiebe lebeusgefährlichen 
Gegenden ein ausgedehntes Waffengebrauchsrecht zu 
verleihen, wie es in Preußen beſteht. Gegenwärtig beſitzen 
ſie in Elſaß⸗Lothringen nur das allgemeine Nothwehrgeſetz. 

In Paris wird der Zwiſchenfall ruhig behandelt, jedo 
ſtellen die Franzoſen die Sache ſo dar, als hätte der deutſche 
Förſter nicht Nothwehr geübt. Das Gewehr des alten 
Wilderers, der einen Schuß in den Unterleib erhielt, wäre 
zerlegt geweſen, ſein Sohn hätte gar keins bei ſich gehabt. 
Auch wird geleugnet, daß noch drei Wilddiebe in Geſellſchaft 
der beiden Getödteten ſich befunden hätten. 

Angeſichts der Ergebniſſe der Unterſuchung iſt dieſe 
franzöſiſche Darſtellung unhaltbar. Die ſofort ſtattgefundene 
Ortsbeſichtigung zeigte durch die aufgefundenen, von dem 
Schuſſe des Wilderers herrührenden Pfropfen, durch die von 
dem Kampfe vertretene Stelle, ſowie durch die Lage und 
Obduktion der Leichen, daß die Ausſagen des Förſters Reiß 
dem Sachverhalt vollſtändig entſprachen. Beide Wilderer, 
Vater und Sohn, Namens Bine, gehören einer der gefähr⸗ 
lichſten Wilddiebsbanden an. 

Der Thatbeſtand iſt deutſcherſeits im Einzelnen wie 
folgt feſtgeſtellt worden: 

Gegen 8 Uhr am vergangenen Mittwoch hörte der Förſter Otto 
Reiß zu Forſthaus La Falle bei Champenay in ſeinem Schutz⸗ 
bezirk (der zur Oberförſterei Schirmeck gehört) einen Schuß fallen. 
Er ging der Richtung des Schuſſes nach in den Wald, und traf 
nach etwa zweiſtündigem Abſuchen auf deutſchem Gebiet, etwa 
700 Meter von der Landesgrenze, zwei franzöſiſche Wilderer. 
Er legte ſich nieder und erwartete das Herankommen derſelben. 
Es waren die in der ganzen Gegend ob ihrer Verwegenheit ge⸗ 
fürchteten und berüchtigten Wilderer Bine Vater und Sohn. 
Als ſich der Aeltere, der ein zerlegbares Gewehr unter den 
Kleidern trug, genügend genähert hatte, ſprang der Förſter auf 
ihn zu und erfaßte das Gewehr des Wilderers. Dieſer ſetzte ſich 
zur Wehr, indem er ſeinerſeits des Förſters Gewehr ergriff und 
ihm daſſelbe zu entreißen ſuchte. Während dieſes Ringens war 
der jüngere Bine näher gekommen und feuerte nun aus einer 
Entfernung von 10 Schritt einen Schuß auf den Förſter ab, ohne 
denſelben aber zu treffen. Nur der Umſtand rettete ihm das 
Leben, daß Bine Sohn im Zielen behindert war, um nicht den 
Vater zu treffen. Der Förſter riß nun mit ſtarkem Ruck ſein 
Gewehr aus der Hand des Wilderers, wandte ſich gegen den 
zweiten und ſtreckte dieſen mit einer Angel nieder. Alsbald 
ſtürzte Bine Vater abermals auf den Förſter und ſuchte wiederum 
in gewaltigem Ringen dieſem die Waffe zu entreißen. Zugleich 
ließ er laut den Ruf vernehmen: „Mon Dien, venez done, 
voici le garde!“ (Mein Gott, kommt doch; hier iſt der Förſter!) 
Mit einem ſchnellen Blick wurde der Förſter gewahr, wie drei 
andere bewaffnete Wilderer von der Grenze her den Berg 
hinunter eilten, um ihren Kameraden zu befreien. In dieſem 
Augenblick der höchſten Gefahr gelang es dem Förſter zum 
zweiten Male, mit kraftvoller Wucht ſich in Beſitz ſeines Ge⸗ 
wehres zu ſetzen. Um ſeinen Gegner kampfunfähig zu machen, 
will er ihm einen Schuß in den Schenkel geben, feuert ab, trifft 
ihn aber in den Unterleib. Tödtlich getroffen, den Förſter aus 
ſeiner Umklammerung loslaſſend, ſtürzt der Wilderer. Da der 
Förſter keine Patronen mehr im Laufe hat und ſich retten muß, 
ſpringt er über eine faſt 3 Meter hohe nahe Steinmauer hinunter 
über Felſen und Geröll dem Thale zu. Hinter ihm auf 4 —50 
ei krachen die Schüſſe der Verfolger, doch ohne ihn zu 
verletzen. 

Daß der Förſter in einem Falle von Nothwehr gehandelt 
hat, wie er klarer wohl kaum zu finden iſt, liegt auf der Hand. 
Es muß aber noch hinzugefügt werden, daß der Mann ſich in 
einem Augenblicke der Gefahr, welcher die allerhöchſten An⸗ 
forderungen an die Kaltblütigkeit und Beſonnenheit eines Forſt⸗ 
ſchutzbeamten ſtellte, nicht nur korrekt, ſondern geradezu be⸗ 
wunderungswürdig benommen hat. 


ä Berlin, 7. November. 

— Der Kaiſer iſt Montag Nachmittag zur Jagd 
nach Bebenhauſen in Württemberg abgereiſt. c 

— Prinz Albrecht von Preußen iſt zu Camenz in 
Schleſien leicht an Influenza erkrankt. 

— Herzog Ernſt Günther von Schleswig⸗-Hol⸗ 
ſtein, der Bruder der Kaiſerin, wird ſich nach dem „Nieder⸗ 
ſchleſiſchen Anz.“ mit der Tochter des Fürſten Karl zu 
Carolath⸗Beuthen, Sibylla, verloben. Der Herzog ſteht jetzt 
im 31. Lebensjahre, Prinzeſſin Sibylla iſt 26 Jahre alt 

— Die „National⸗Zeitung“ bezeichnet die Nachricht, daß 
die deutſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen zu einem ge⸗ 
deihlichen Ende gelangt ſeien, als unbegründet. Von rufſi⸗ 
ſcher Seite ſei noch in keiner Weiſe Stellung zu den deut⸗ 
ſchen Vorſchlägen genommen worden und der Ausgang der 
Verhandlungen iſt nach wie vor durchaus ungewiß. 

— Wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, hatder Kaiſerzbereits eine 
Kabinetsordre an die Offiziere der Armee erlaſſen, die in 
den unzweideutigſten Ausdrücken das Hazardſpiel verurtheilt 
und im Fall der Uebertretung ſtrenge Strafen androht. 


Die Ordre iſt in den letzten Tagen den Offizieren zur Keuſtt⸗ 
niß gebracht worden. | RE 

— Die „Poſt“ ſchreibt: „Es verlgutet zuverläſſig, daß 
eine Reihe von Offizieren in Felge des Tfüneverſches 
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Spieler⸗Prozeſſes ihren Abſchied erhalten werden. Der 
Kom des Lieutenants von Schierſtädt zur Führung 
des Zuges bei der Hubertusjagd lag, wie erfahren, keine 
Abſicht unter. Der genannte Offizier hat dieſe Miſſion 
einfach erfüllt, weil er an der Reihe war.“ 


— Stromregulierung und Land wirthſchaft be⸗ 
trachtet der Geh. Baurath a. D. Albrecht (Früher in Poſen) 
in einem Artikel der „Poſt“: Seine Bemerkungen beziehen 
ſich hauptſächlich auf die Regulierung der Oder. Er ſchließt 
mit dem auch für die Weichſelbewohner geltenden Wunſch: 

Hoffentlich wird die vom Kaiſer eingeſetzte Kommiſſion zur 
Unterſuchung der Waſſerverhältniſſe in den der Ueberſchwemmungs⸗ 
gefahr beſonders ausgeſetzten Flußgebieten ihre Thätigkeit auch 
auf dieſtellenweiſe Senkung der Sommerwaſſerſtände 
zu Gunſten der Landwirthſchaft. und beſonders auch auf 
die Abſtellung der ſtetig zunehmenden Ver⸗ 
ſandung mancher Flußthäler ausdehnen. Die Stellen, 
wo ihr Eingriff wünſchenswerth iſt, wird die Kommiſſion aus 
älteren aktenmäßigen und aus neuen Beſchwerden der Ge⸗ 
ſchädigten, außerdem aber auch nach dem Wechſel leitender Strom⸗ 
baubeamten von den neu hinzukommenden Beamten erfahren. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Das vom Fürſten Windiſchgrätz 
gebildete Miniſterium ſetzt ſich zuſammen aus Fürſt 
Windiſchgrätz Miniſterpräſident; Widmann Inneres; Dr. 
Madeyski Unterricht; Plener Finanzen; Falkenhayn Acker⸗ 
bau; Welſersheimb Landesvertheidigung und Jaworski 
Miniſter ohne Portefeuille. Ob Graf Schönborn die Juſtiz 
und Coronini den Handel übernehmen, iſt noch un⸗ 
gewiß. 

Schweiz. Der am Sonntage in Zürich zuſammen⸗ 
get ene Ausſchuß des nahezu 200000 Mitglieder 
zählenden Schweizer Arbeitertages nahm eine Ent⸗ 

. jötebung an, wonach im ganzen Lande Unterſchriften für 

ie Durchführung des eidgenöſſiſchen Tabaks monopols 
und Unentgeltlichkeit der Krankenpflege geſammelt 
werden ſollen. Die Verwaltung der Krankenverſicherung 
wollen die Arbeiter ſelbſt in die Hand nehmen. 

Frankreich. Während im Grubenbezirk des Pas de Ca⸗ 
lais der Streik beendigt iſt und die Arbeit vollſtändig 
wieder aufgenommen worden iſt, haben in Marſeille Be⸗ 
dienſtete der Pferdebahn einen Streik begonnen, der 
bedeutende Ausſchreitungen hervorgerufen hat. Die Strei⸗ 
kenden haben am Montag einen Pferdebahnwagen aufge⸗ 
halten, umgeſtürzt, zertrümmert und in Brand geſetzt. Die 
Fuse iſt nicht im Stande, dem Treiben der Streikenden 

inhalt zu gebieten. Zwei Poliziſten ſind verwundet und 


BARON Verhaftungen von Streikenden vorgenommen 
worden. 
Spanien. Das durch die Exploſion des „Cabo 


Machichaco“ im Golf von Biscaya in der Nähe von 
Santander herbeigeführte Unglück überſteigt nach den 
neueſten Berichten die ärgſten Befürchtungen. Seit 
Menſchengedenken hat ſich ein ähnliches Unglück nicht er⸗ 
eignet. Die Zahl der Verwundeten beträgt über 
tauſend, die der Getödteten nahe an ſechshundert. 
In dem Eiſenbahnzuge, der im Augenblick der Exploſion 
in den dem Hafen nahen Bahnhof einfuhr, ſind zahlreiche 
Reiſende lebendig verbrannt. Die Leichen des Gouver⸗ 
neurs und des Marquis Pombo ſind jetzt vollſtändig ver⸗ 
ſtümmelt aufgefunden worden. Der Miniſter des Innern 
und der Finanzminiſter ſind nach Santander gereiſt, auch 


die Königin wollte das Gleiche thun, hat dieſen Plan 


jedoch aus Anlaß der Wirren in Marocco wieder aufgegeben. 


Afrika. Die Engländer haben wieder einmal zu früh 
gejubelt und die Berichte über ihre Siege über die Mata⸗ 
bele nach ihrer Weiſe gefärbt. Neueren Nachrichten zu⸗ 
olge hat Lo bengula nicht Frieden geſchloſſen, ſondern 
ammelt ſeine Streitkräfte wieder und nähert ſich Bulu⸗ 

ayo, wo er ein neues Treffen aufzunehmen bereit iſt. Im 
Unterhauſe zu London hat Buxton, der Parlamentsſekretär 
Kolonialamts, dieſe Thatſachen auch zugeben müſſen. 


Aus der Provinz. 
g Graudenz, den 7. November. 

— Um die Aufbringung des durch die Heeres⸗ 
verſtärkung erforderten Mehrbedarfs an Erſatzmann⸗ 
ſchaften zu ſichern, iſt die deutſche Heerordnung dahin ab⸗ 
geändert worden, daß das Mindeſtmaß der für die In⸗ 
fanterie und Jäger auszuhebenden Rekruten von 1,57 Meter 
auf 1,54 herabgeſetzt wurde. Die gleiche Reduktion kann 
auch bei Rekruten des Trains eintreten. Die Maße für die 
übrigen Waffengattungen ſind die bisherigen gebblieben. 

— Diejenigen Poſtpraktikanten, welche die Sekretär⸗ 
Prüfung bis 30. Mai 1891 beſtanden haben, ſollen, wie verlautet, 
zum 1. Dezember als Poſtſekretäre angeſtellt werden. Ferner 
wird beabſichtigt, diejenigen Poſtaſſiſtenten, welche bis 21. Februar 
1884 die Aſſiſtentenpvrüfung abgelegt haben und am 1. April 1889 
etatsmäßig angeſtellt worden ſind, zum 1. Dezember zu Ober⸗ 
Poſtaſſiſtenten zu ernennen. 

— Das dem Rittergutsbeſitzer v. Rozycki⸗Wlewsk gehörige 
über 1000 Morgen große Gut Brattian im Kreiſe Löbau ſoll 
parzellirt werden. 


— Der im Bezirk der Regierung zu Erfurt beſchäftigte 
Forſtaſſeſſor Schultze iſt zum Oberförſter ernannt und ihm vom 
1. Januar ab die Oberförſterſtelle zu Roſengrund im Kreiſe 
Bromberg übertragen worden. 


— Dem früheren Kreisſekretär Landgraf zu Schrimm iſt 
die etatsmäßige Stelle des Rentmeiſters zu Schildberg verliehen 
worden. 

— Die Marine⸗Werftbetriebsſekretäre Sirvent und Rehan 
in rg werden zum 1. Januar 1894 nach Wilhelmshaven 
verſetzt. 1 

Danzig, 6. November. Fülr die Weſtfrom unſerer Stadt 
zwiſchen dem Hohenthor und dem Jakobsthor iſt ein Bebauungs⸗ 
plan aufgeſtellt; der die in Ausſicht genommene Verbindungs⸗ 
ſtraße zwiſchen Neugarten und Holzmarkt und die Ringſtraße 
zwiſchen dem Holzmarkt und dem neuen Bahnhofsvorplatz enthält. 
Gegen dieſen Bebanungsplan iſt von mehreren Intereſſenten 
Einſpruch erhoben. Der Bezirksausſchuß hat die Einſprüche 
jedoch zurückgewieſen. N 

In der Novemberſitzung des Danziger Lehrervereins 
hielt Herr Palm einen Vortrag über die Geſchichte der Fremd⸗ 
wörter und die deutſche Sprachreinigung. gu wünſchen wäre, ſo 
Bar Herr P. aus, daß die höheren Schulen den Gebrauch der 
eutſchen Sprachformen ſich mehr angelegen ſein ließen; die 
Sache der Sprachreinigung werde nicht früher in dauernd fort⸗ 
ſchrittliche Bahnen gelenkt ſein, als bis ein jeder Lehrer es als 
Pflicht anſehe, „ans vaterländiſchen, ſprachlichen und volks⸗ 
erziehlichen Rückſichten nach Kräften zur Verbannung der unbe⸗ 
rechtigten Fremdwörter beizutragen“. Seitens der Schule wird 

Kampf gegen die Fremdwörter betrieben 1. durch 
gründlichen, begeiſternden Unterricht in der Mutter⸗ 
sprache, 2. durch Vermeidung der Fremdwörter im amtlichen und 
außeramtlichen Verkehr, 3. durch genaue Prüfung der Schul⸗ 
bücher in Betreff undeutſcher Ausdrücke. Dadurch fördern wir 
zugleich die Beſtrebungen des deutſchen Sprachvereins. — Der 
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Vater Gottfried Schwarz und Bruder Karl Sch 
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G u ſtav Nen feierte geſtern ſein Jahresfeſt, dem 
außer einer zahlreich vertretenen Gemeinde viele ſtliche bei⸗ 
wohnten; Herr Generalſuperintendent Doeblin hielt die Feſtpredigt. 

a Kulm, 6. November. Durch den Sturm am Sonnabend, 
der vielen Schaden angerichtet hat, wurde auch die Weichſel⸗ 
überfähre abgeriſſen, jo daß die geſtrige Poſt aus Terespol 
erſt verſpätet eintraf. — Herr Profeſſor Dr. Conwentz aus 
Danzig hat ſich wegen Ueberlaſſung des Urnenfundes aus den 
Steinkiſtengräbern in Kamlarken an Herrn Rittergutsbeſitzer 
v. Windiſch gewandt. 

Thorn, 6 November. Der Arbeiter Alexander Gueicki 
überfiel geſtern einen auf dem Heimwege befindlichen Zimmer⸗ 
geſellen in der Nähe des Viktoriatheaters, entriß ihm gewaltſam 
die Taſchenuhr und entfloh mit ſeiner Beute nach dem Glacis. 
Der freche Dieb wurde mit Hülfe einer Militärpatrouille feſt⸗ 
genommen und der Polizei überliefert. — Auf dem Rittergut 
Lulkau will die Anſiedlungskommiſſion 32 Anſiedlungsſtellen 
errichten, von denen die beiden kleinſten je 80 Morgen zählen. 
Das von dem früheren Beſitzer Herrn Weinſchenck errichtete 
prächtige Schloß ſoll zur evangeliſchen Kirche und Schule einge⸗ 
richtet werden. 

Marienwerder, 6. November. Die hieſige Loge zur goldenen 
Harfe beging geſtern das 590 jährige Maurerjubiläum ihres 
Ehrenmeiſters, des Herrn Beigeordneten Richard Schweizer. 
Bei der Feier waren die Logen Danzig, Dirſchau, Graudenz, 
Marienburg und Thorn durch Deputationen vertreten. — In 
der Kirchenſtraße wurde geſtern von zwei mit raſender Schnellig⸗ 
keit um die Ecke biegendeo Hochzeits wage nein etwa 12 jähriger 
Knabe überfahren; das Kind wurde bewußtlos vom Platze 
getragen. 

? Konitz, 6. November. Unter dem Vorſitz des Herrn Land⸗ 
gerichtsrath Neukirch begann heute die dritte diesjährige Schwur⸗ 
gerichtsperiode. Verhandelt wurde gegen den Knecht Otto 
Witt aus Gut Waldau. Am 17. Juni d. Is. war in Waldau 
Feuer, wobei ſich auch beim Löſchen der Angeklagte und die Brüder 
Kiedrowski betheiligten. Nachdem das Feuer gelöſcht war, be⸗ 
gaben ſich Witt und W. Kiedrowski, ſowie noch andere Einwohner 
von Waldau nach Hauſe. Vor der Behauſung des Wirths Kie⸗ 
drowski wurde Halt gemacht, Witt zog plötzlich einen Revolver 
hervor und feuerte zuerſt einen Schuß durch ein Fenſter der Kie⸗ 
drowski'ſchen Wohnung und dann zwei Schüſſe auf den neben ihm 
ſtehenden Wladislaus Kiedrowski ab, von denen einer den K. in 

den Kopf traf, glücklicherweiſe ohne nachtheilige Folgen zu hinter⸗ 
laſſen. Alsbald wurde Witt von den Begleitern des K. ſo fürchter⸗ 
lich durchgeprügelt, daß er noch jetzt an den Folgen der ihm zu⸗ 
gefügten Verletzungen leidet. Er erſchien auch auf der Anklage⸗ 
bank mit verbundenem Kopfe. Nach dem Wahrſpruch der Ge⸗ 
ſchworenen wurde Witt der ſchweren Körperverletzung mit An⸗ 
nahme mildernder Umſtände und der Sachbeſchädigung für ſchuldig 
befunden und dafür zu zwei Jahren drei Tagen Gefängniß 
verurtheilt. 

t Aus dem Konitzer Kreiſe, 6. November. Geſtern Abend 
ertönten plötzlich die Feuerglocken. In der mit der ganzeu 
diesjährigen Ernte gefüllten Scheune des Hofbeſitzers Semrau 
in Frankenhagen war auf Stellen Feuer angelegt, welches 
ſich ſofort auf das ganze Gehöft verbreitete. Mit großer Mühe 
gelang es die Pferde, Kühe und das übrige Vieh zu retten. 
Glücklicherweiſe änderte ſich während des Brandes die Wind⸗ 
richtung, ſo daß das Wohnhaus und der bereits angebrannte 
Schafſtall erhalten blieben. Die Scheune, der Viehſtall, der 
ganze Erntevorrath ꝛc. ſind ein Raub der Flammen geworden. 
Der Brandſtifter ſoll ein aus der Zwangsanſtalt gemietheter 
Knecht ſein, welcher ſeit geſtern von hier verſchwunden iſt und 
gegen S. öfter Drohungen ausgeſtoßen hat. 

Dirſchau, 6. November. Im Hotel „Kronprinz“ fand 
geſtern zum Beſten des Vereins für Krankenpflege durch 
Diakoniſſen ein Ba zar ſtatt, der einen Reingewinn von 
etwa 1700 Mark ergeben dürfte. In einigen Wochen ſoll der 
Bazar des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins abghalten werden. 

52 Elbing, 7. November. Das hieſige Schwurgericht 
verhandelte am 30. Juni und 1. Juli gegen den 
Arbeiter Auguſt Schwarz, welcher Ende Dezember v. J. 
den Arbeiter Nikodem ermordete, ſowie gegen deſſen 
warz, 
welche unter der Anklage der Anſtiftung zum Morde 
ſtanden. Das Urtheil lautete gegen Auguſt Schwarz auf 
Todesſtrafe und 9 Monate Gefängniß, gegen deſſen 65- 
jährigen Vater Gottfried Schwarz auf Todesſtrafe und 
gegen den Arbeiter Karl Schwarz wegen Beihülfe zum 
Morde auf 15 Jahre Zuchthaus. Für Auguſt Schwarz 
war dem Kaiſer ein Begnadigungsgeſuch eingereicht worden, 
und wurde daraufhin Auguſt Schwarz zu lebensläng⸗ 
licher Zuchthausſtrafe begnadigt. Der Vater Gott⸗ 
fried Schwarz lehnte es ab, die Begnadigung nachzuſuchen, 
er wurde heute früh, nachdem das Todesurtheil vom Kaiſer 
beſtätigt worden, auf dem hieſigen Gefängnißhofe durch 
den Scharfrichter Reindel enthauptet. 


52 Elbing, 6. November. Der Kämmerei⸗Hauptetat 
uuſerer Stadt hat ſich im Laufe der letzten 20 Jahre weſentlich 
verändert. Im Jahre 1873 betrugen die Einnahmen 535 954 Mk. 
und die Ausgaben 516206 Mk.; dagegen balancirt der Etat für 
1893/94 in Einnahme und Ausgabe auf 836082 Mk. Es haben 
ſich die Ausgaben in dieſen 20 Jahren alſo um mehr als 60 
Prozent erhöht, während ſich die Bevölkerung in dem gleichen 
Zeitraum um rund 33½ Prozent vermehrt hat. Es wurde in 
dieſem Zeitraume aber auch durch Verbeſſerung der geſammten 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe die Steuerkraft der Bürger ganz 
bedeutend gehoben, und es konnten Bauten in Angriff genommen 
werden, deren Ausführung die materielle Lage der Stadt bisher 
nicht ermöglicht hatte. Es mag nur hier erinnert ſein an den 
Bau der langen Brücke, mehrerer Schulhäuſer, des Schlachthofes, 
Rathhauſes, den umfangreichen recht koſtſpieligen Ausbau der 
Gasanſtalt ꝛc. 

Königsberg, 6. November. Der bisherige außerordentliche 
Profeſſor Dr. Ludwig Jeep iſt zum ordentlichen Profeſſor in 
der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität ernannt 
worden. Herrn Profeſſor Jeep iſt das durch die Verſetzung des 
Profeſſors Dr. Schöne nach Kiel erledigte Ordinariat für klaſſiſche 
Philologie übertragen worden. 

Goldap, 6. November. Die hieſigen Kaſernements, 
ſowie das Hauptgebäude des Garniſonlazareths ſind im 
Rohbau fertiggeſtellt; die Arbeiten ſollen im nächſten Sommer 
ſoweit gefördert werden, daß die Baulichkeiten nach dem Herbſt⸗ 
manöver ihrer Beſtimmung übergeben werden können. 

M. Braunsberg, 6. November. Ein recht betrübender 
Unglücks fall ereignete ſich geſtern Vormittag in dem Maſſen⸗ 
quartier des hieſigen Füſilierbataillons, welches ſich in der Eich⸗ 
holzſchen Wagenfabrik befindet. Ein bereits im letzten Jahre 
dienender Füſilier ſtür zte die Treppe fo unglücklich herunter, 
daß er das Genick brach und auf der Stelle todt war. Der 
Verſtorbene ſtammt aus Schleſien. — Mit dem am letzten Sonn⸗ 
abend tobenden Orkan hatte unſer von Königsberg kommender 
Dampfer einen ſchweren Kampf zu beſtehen. Nachdem er bereits 
den größten Theil der Fahrt zurückgelegt hatte, wurde der 
Sturm ſo ſtark, daß der Dampfer vor Anker gehen mußte; die 
ſtarke Ankerkette brach jedoch wie Glas und das Schiff mußte 
wieder bis zur Pregelmündung zurück. Auf dem Deck ſah es 
ſchrecklich aus, Wind und Wellen hatten alles kurz und klein ge⸗ 
ſchlagen. Glücklicherweiſe iſt die Bemannung nicht zu Schaden 
gekommen. 

H Aus dem Kreiſe Inſterburg, 5. November. Eine ſeltene 
Bravourleiſtung von Roß und Reiter iſt wohl nachſtehende. Der 

in der Nähe des linken Inſter⸗ Ufers wohnende Beſitzer D. aus 
Neuniſchken hatte vor Kurzem ein Pferd von einem am auderen 
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Flußufer wohnenden Käthner gekauft. Als erſterér ſich na 
einigen 9 fer in der Nacht auf dem Rößlein 2 einer lache 
reiſe nach Hauſe . nahm das Thier, während ſein Beſitzer 
auf dem breiten en desſelben eingeſchlafen war, den Weg in 
die in einer Entfernung von etwa 300 Meter ausgetretene Inſter. 
Alle Bemühungen des von dem kalten Waſſer aus dem Schlafe 
aufgeſchreckten Beſitzers, das ſtörriſche Thier zur Umkehr zu ver⸗ 
anlaſſen, waren vergebens: Das Thier hatte in kurzer Zeit eine 
Entfernung von etwa 200 Meter mit ſeinem Herrn ſchwimmend 
zurückgelegt. Grund zu dieſer Schwimmtour des Gauls war der 
Umſtand geweſen, daß derſelbe wieder den altgewohnten Stall 
feines früheren Herrn hatte aufſuchen wollen. Die Bravour⸗ 
leiſtung iſt Roß wie Reiter gut bekommen. 


G Bromberg, 5. November. Eine Aus ſchußſitzung des 
Weſtpreußiſchen Feuerwehrverbandes fand heute hier 
im Hotel Gelhorn unter dem Vorſitze des Herrn Rieve ſtatt. 
Den geſchäftlichen Mittheilungen iſt zu entnehmen, daß ſeit dem 
Verbandstage in Neuſtadt die Wehren von Elbing, Zempelburg 
und Oliva dem Verbande beigetreten ſind. Das Grundgeſetz 
des Verbandes iſt vom Herrn Oberpräſidenten am 17. Oktober 
genehmigt worden. Den Kreisausſchüſſen iſt ein Antrag auf 
Beihilfen zu den Brandmeiſterlehrkurſen zugegangen. Kulm 
und Thorn haben je 50 Mk. pro 93/94 bewilligt. Gleiche An⸗ 
träge ſind an die Verſicherungsanſtalten geſtellt worden, bis jetzt 
hat erſt die Geſellſchaft München ⸗ Gladbach 100 Mk. bewilligt. 
Ein Schema zur Anmeldung von Dienſtauszeichnungen für 
10jährige Dienſtzeit wurde angenommen. Der Wortlaut des 
auszufüllenden gedruckten Diploms wird dem Vorſitzenden über: 
laſſen, die Unterſchrift ſoll ſtets ſeitens des ganzen Ausſchuſſes 
erfolgen. Für die Brandmeiſterkurſe wurden folgende 
Bezirke beſtimmt: Bezirk I umfaßt Neuſtadt, Bohlſchau, 
Putzig, Zoppot, Oliva, Neufahrwaſſer, II Pr. Stargardt, 
Berent Pelplin, Dirſchau, Schöneck, III Marienburg und 
Elbing, IV Stuhm, Marienwerder, Graudenz, Mewe, 
Rehden, Neuenburg, Leſſen, V. Dt. Eylau, Roſenberg, Freyſtadt, 
Biſchofswerder, Neumark, Strasburg, VI. Culm, Culmſee, Schwetz, 
Brieſen, Gollub, Liſſewo, Thorn, VII. Konitz, Flatow, Schlochau, 
Pr. Friedland, Zempelburg, Krojankee, Jaſtrow, der VIII. Be⸗ 


zirk umfaßt Dt. Krone, Schloppe, Tütz, Freudenfier, Mk. Fried⸗ 


land und Kromske. Der Ausſchuß beſchloß, im Frühjahr nächſten 
Jahres unter Zuziehung einer bewährten Kraft einen Brand⸗ 
meiſtertag für ſämmtliche Verbandswehren in Graudenz 
abzuhalten. Es wurden dann Normal⸗Uniformen verſchiedener 
Provinzialverbände vorgelegt und eine Kommiſſion wurde ge— 
wählt, beſtehend aus den Herren Löwner, Schulz und Glaubitz, 
welche endgültige Vorſchläge für eine Normal⸗Uniform der Ver⸗ 
bandswehren der nächſten Ausſchußſitzung vorlegen ſoll. — In 
Zukunft wird die Angriffs⸗Aufgabe vorher durch den Verbands: 
Ausſchuß 1 werden, die Kritik ſoll noch am Tage der 
Uebung gehalten werden. 

f Bütow 5. November. Nach dem Bericht des Schlachthof⸗ 
Inſpektors Wittlinger wurden während des Monats Oktober in 
dem am 1. Oktober eröffneten ſtädtiſchen Schlachthauſe 428 Thiere 
geſchlachtet. Die Einnahme an Schlachtgebühr betrug 688 Mk.; 
es ergiebt ſich hieraus, daß bei Anrechnung dieſes Monats, welcher 
an Schlachtungen der ſchwächſte iſt, als Durchſchnittsmonat, die 
Jahres⸗Ausgabe für den Betrieb des Schlachthauſes von rund 
7000 Mk. jährlich durch die Schlachtgeld⸗Einnahme reichlich gedeckt 
wird. Die hieſige Fleiſcher⸗Innung hat für ihre Mitglieder eine 
Vieh⸗Verſicherungs⸗Kaſſe gegründet, durch welche die 
hieſigen Fleiſcher und Viehverkäufer vor Verluſten in Folge von 
Beanſtandungen von Rindvieh geſchützt werden. — Die Gebäude 
ſtener⸗Einſchätzung für den Stadtbezirk iſt beendet; das Er⸗ 
gebniß ſoll für die Hausbeſitzer inſofern ungünſtig ſein, als ſich das 
Einnahme⸗Soll gegen früher um 50 Prozent erhöht hat. Die 
Erhöhung iſt wohl hauptſächlich damit zu rechtfertigen, daß ſeit 
der letzten Gebäudeſteuer⸗Veranlagung hier etwa 40 zwei bis 
dreiſtöckige Häuſer neu aufgeführt ſind. Bedauerlich iſt es nur, 
daß die Aufführung vieler ſtattlicher Gebäude ein Freibleiben 
vieler guten Wohnungen und Geſchäftsläden zur Folge gehabt 
hat, und daß bei dem äußerſt regen Geſchäftsverkehr am, Orte 
die Nachfrage nach Quartieren nicht größer geworden iſt. 

MW Landsberg a. W., 5. November. Von der hieſigen 
Strafkammer iſt der Fleiſchergeſell Wernicke aus Spiegel zu 
3 Monaten Gefängniß verurtheilt worden. W. ſägte auf 
dem Gehöft ſeines Meiſters Holz, wobei ihm der 10jährige Sohn 
des Eigenthümers K. half. Der Meiſter gab ſeinem Geſellen 
ein Achtel Schnaps, wovon der Knabe auch bekam. Kurz darauf 
mußte der Knabe dem Geſellen noch für 10 Pfg. Schnaps holen, den 
beide gemeinſam austranken. Nach wenigen Minuten war der 
Knabe ſinnlos betrunken. Er wurde nach Hauſe gebracht und 
ſtarb trotz ärztlicher Hilfe ſchon am Nachmittage. Dem ver⸗ 
ftorbenen Sohne iſt die Mutter aus Gram über den Verluſt 
bald in die Ewigkeit nachgefolgt. 


— 


Stadttheater in Grandenz. 

Ats Eröffnungsvorſtellung des v. d. Oſten'ſchen Gaſtſpiels 
ging am Montag im Stadttheater „Kean oder Leidenſchaft 
und Genie“ in Scene. Der geringe literariſche Werth des 
alten Dumas ſſchen Stückes iſt bekannt, und da dieſes hier ſchon 
oft gegeben worden iſt, auch der Inhalt des fünfaktigen Luſt⸗ 
ſpiels, das eigentlich ja nur eine Rolle, die Titelrolle enthält, 
die Herr v. d. Oſten am Montag ſelbſt ſpielte. 

Als ich dieſen Kean ſah, fiel mir eine Anekdote ein, die 
man ſich, wenn mich mein Gedächtniß nicht täuſcht, aus dem 
Leben Bogumil Dawiſons erzählt. Als dieſer große Künſtler 
einmal irgendwo den Bon jour, jenen köſtlichen Pariſer Typus 
in „Die Wiener in Paris“ ſpielte, war Alles entzückt, bis 
auf einen ganz Klugen, der ſich äußerte: „Pah, ſolche Leute 
kann ich alle Tage auf der Straße ſehen!“ Der gute Mann 
ahnte ja nicht, welch hoher Grad von Anerkennung eben in jenem 
Ausſpruch lag. 

Genau daſſelbe kann man auch von dem Kean des Herrn 
v. d. Oſten ſagen. Das war Natur, urwüchſige Natur, kein 
hohles Pathos, ein Meuſch von Fleiſch und Blut, mit allen 
ſeinen Vorzügen und Fehlern. Das war der launenhaft, aus⸗ 
ſchweifende, einem ewigen Wechſel der Stimmung unter⸗ 
worfene Künſtler, der verhätſchelte Liebling des Publikums, 
und zumeiſt der Damen, der gutmüthige, leichtlebige Geſell, 
ſelber hungernd und doch ſeine Kunſt zum Beſten Anderer 
ausbeutend. Und doch ein Kavalier! a 

Herr v. d. Oſten hat ſeinen Kean bis ins kleinſte Detail 
ansgearbeitet und mit einer Fülle liebenswürdiger Nüancen 
auszuſtatten gewußt, daß uns die Perſon des großen engliſchen 
Schauſpielers auch heute noch, 60 Jahre nach ee Tode, in 
greifbare Nähe gerückt erſcheint. Ganz reizend waren die 
Scenen mit Piſtol und Salomon und von erſchütternder 
Wirkung die Hamletſcene mit dem Wahnſinnsausbruch. 

Die übrigen Rollen des Stückes ſind vom Verfaſſer leider 
zu ſchattenhaft nn jo daß fie ihren Trägern nicht genügend 
Gelegenheit geben, ihr ſchauſpieleriſches Können zu entfalten. 
Fräulein Wolff zeigte indeſſen in der nicht eben bedeutenden 
Rolle der Helene ſchöne Erſcheinung und edle Sprache, Fräulein 
Bauer als Anna Dam by Anmut und warme Empfindung 
und Fräulein Thieme als Piſtol viel natürliche Munterkeit. 
Herr Schindler war in Sprache und Ausſehen ein eleganter 
Prinz und Herr Straſſer ſtellte den betrogenen Graf Koe⸗ 
feld ganz glaubhaft dar. Vorzüglich war Herr Polland, der 
den Souffleur Salomon mit feinſtem Humor, großer Herzlich⸗ 
keit und trefflicher Maske ſpielte. Herr Stollberg hatte als 
Regiſſeur ſich mit der kleinen Rolle des Mel ville begnügt, 
dafür aber das Stück auch in der äußern Ausſtellung 5 0 gu 
in Scene geſetzt. Das Zuſammenſpiel war gut und der Beifall 
des Publikums ſteigerte ſich zu mehrmaligem Hervorruf an den 
Aktſchlüſſen. Het. 
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eutigen Wahl 2 preußiſchen 


Thoru⸗Kulm⸗ 


Strasburg (bisher v. Selle, freikonſervativ.) 


Ergebniſſe der Abgeordnetenwahl. 
Laut uns zugegangenen wuerde wurden bei der 


bgeordnetenhauſe gewählt 
in den Wahlkreiſen: 

Berlin II: Lan 7e f (frſ. Volksp.“; Berlin 1: Pariſius (fr. 
Volksp.); Altona: Mohr (freikonſ.); Stade⸗Stadt: Hahn (Bund 
der Landw.); Creutzburg: Glisezinski (Centr.) und v. Prittwitz 
(tkonſ.); Hamburg: Schaffner (natlib.); Stettin: Brömel (freiſ. 
Vereinig.: Meppen: Wallbrecht und Sattler (natlib.); Osna⸗ 
brück: Pamhoff (ònatlib.); Hildesheim: Sander (natlib.) In 
Hagen iſt Eugen Richter mit vier Stimmen in der Minder⸗ 


Hagen 
heit 1 


chleuſingen- Ziegenrück: Erffa (konſ.); Hünfeld ⸗ Gersfeld: 
Dasbach (Centr.); Apenrade⸗Sonderburg: Laſſen (Däne); Pots⸗ 
dam⸗Stadt: Kelch (freikonſ.); Stade-Land: Holtermann (natlib.); 
Hanau: Jungheim (natlib.); Wetzlar: Prinz Solms -» Braunfels 


| deutſchkonſ.); Marburg: Trott (konſ.); Mörs: Haniel (freikonſ.); 


Kirchheim Frankenberg: Rieſch (freikonſ.); Lüneburg: Weibezahn 
(natlib.); Eckernförde: Bülow konſ.); Kaſſel: Enneccerus (natlib.); 


Heide: Olteus natlib. Fulda: Kircher (Ctr.); Aurich: Schweckendieck 


natlib.); Hildesheim: Horn (natlib.); Rinteln: Paaſche (natlib.); 


Von unſeren Korreſpondenten in den Oſtprovinzen er⸗ 
hielten wir folgende Wahl⸗Telegramme: 


Grandenz⸗Roſenberg (bisher Conrad, freikonſervativ, v. Puttkamer⸗ 
Nipkau, konſervativ): Es erhielten Stimmen: v. Wernsdorff⸗ 
Peterkau 237, Dau (freiſ.) 133, Rozucki (Pole) 22, Landrath 
Conrad⸗Graudenz 242, Stadtrath Mertins⸗Graudenz 136, 
v. Fragſtein (Pole) 16. Gewählt ſind die Konſervativen v. 

Wernsdorff und Conrad. 


Danzig (bisher Drawe, Rickert, Steffens, alle drei deutſchfreiſinnig). 


Im erſten Wahlgange wurde Rickert mit 471 Stimmen 
gewählt. Döhring erhielt 194, Mey 29. Im zweiten 
Wahlgange wurde Itadtrath Ehlers (freiſ.), im dritten 
Drawe ce mit geringer Majorität gewählt. 

rieſen (bisher Dommes nationalliberal, Meiſter 
freikonſervativ.) Im erſten Wahlgange erhielten: Guts⸗ 
beſitzer Rübner (freiſ.) 137, Rittergutsbeſitzer Meiſter⸗ 
Sängerau (freikonſ.) 320, v. Czarlinski⸗Bruchnowko (Pole) 
167 Stimmen. Meiſter iſt gewählt. 

Im zweiten Wahlgange erhielt Rübner 146, Gutsbeſitzer 
Sieg (natlib.) 309, Czarlinski 167. In zweiter Ab⸗ 
ſtimmung ſiegte der Nationalliberale über Czarlinski 
mit 160. 

Löban (bisher v. Czarlinski, Pole). v. Czarlinski⸗Zakrzewko 
erhielt 135 Stimmen, Juſtizrath Obuch 48. Erſterer iſt 
ſomit wiedergewählt. 

Der Pole Guts⸗ 


beſitzer E. v. Czarlinski⸗Zakrzewo iſt mit 9 Stimmen 
Mehrheit gewählt. 

Dieſe beklagenswerthe Niederlage der Deutſchen kommt 
nicht überraſchend, ſchon die Wahlmännerwahlen hatten das 
Schickſal des deutſchen Kandidaten beſiegelt. Die Betheiligung 
der Deutſchen bei der Wahlmännerwahl in verſchiedenen 
Bezirken war, wie bereits früher berichtet, ſehr lau und die 
der Polen wie immer ſehr rege. 

Marienwerder:Stubm (bisher Herrig, freikonſervativ). Es find 
gewählt: v. Buddenbrock⸗Kl. Ottlau (Bd. d. Landwirthe) 
243, Witt⸗Gr. Nebrau 232, v. Donimirski⸗Hinterſee (Pole) 
95, zerſplittert 3 Stimmen, ferner erhielten: Dr. Murawski⸗ 
Stuhm (Pole) 94, Hobrecht 6 Stimmen. 

Schwetz (bisher Dr. Gerlich, freikonſervativ.) Landrath Dr. 
Gerlich (freikonſ.) mit 155 St. gewählt. v. Parzewski⸗Bellno 
(Pole) erhielt 117 Stimmen. Ungültig waren 5 Stimmen, 
es fehlten 2 Wahlmänner. 


Konltz⸗Tuchel⸗Schlochau bisher Haaſe Centrum, Neukirch deutſch⸗ 


freiſinnig): Gewählt ſind Gutsbeſitzer Hilgendorf-⸗Platzig, 
konſervativ, mit 2686 Stimmen, Landgerichts⸗Präſident Be⸗ 
leites⸗Konitz, nationalliberal, mit 269 Stimmen. Beide 
Polen ſind unterlegen. Die freiſinnige Partei hat hier alſo 
ein Mandat verloren, ebenſo das Centrum. 

Flatow⸗Dt. Krone (bisher Conrad, konſervativ, v. Keudell, frei⸗ 
konſervativ). Gewählt wurden mit großer Mehrheit: Land⸗ 
rath Conrad⸗Flatow und Geheimrath Gamp⸗ Berlin. 

Nenſtadt⸗Putzig⸗Karthaus (bisher Domkapitular Neubauer, Schröder, 
beide Polen). Neubauer und Schröder ſind wieder⸗ 


gewählt. 

Bereut- Pr. Stargard⸗Dirſchan (bisher Engler, freikonſervativ, 
Hobrecht, nationalliberal.) Gleich im erſten Wahlgange 
wurde Miniſter a. D. Hobrecht gewählt mit 233 gegen 
226 Stimmen. Regierungsrath Engler erhielt 235, Dr. v. 
Tokarski⸗Pogulken 2263 Stimmen. Engler ſiegte ſchließlich 
mit 3 Stimmen über die abſolute Majorität, 

Elbing⸗Marienburg (bisher Graf zu Dohna⸗Schlobitten, v. Putt⸗ 
kamer⸗Plauth, beide konſervativ). Es erhielten: v. Putt⸗ 
kamer⸗Plauth (konſ.) 316, Graf zu Dohna⸗Schlobitten (konſ.) 
315, Stadtrath Wernick⸗Elbing (freiſ.) 193, Rechtsanwalt 
Wagner⸗Graudenz 194 Stimmen. Gewählt ſind alſo: 
v. Puttkamer⸗Plauth und Graf zu Dohna ⸗Schlobitten. 


Königsberg Fiſchhauſen (bisher Kieſelcke, parteilos, Dr. Krauſe, 
nationalliberal, Papendieck, dentſchfreiſinnig). Rechtsanwalt 
Krauſe (nationalliberal) wurde im erſten Wahlgange gewählt. 

Allenſtein⸗NRöſſel (bisher Oſter, Rarkowski, beide Centrum). Ge⸗ 
wählt Propſt Herrmann⸗Biſchofsburg (Centr.) mit 298 von 
430 Stimmen, Verbandsreviſor Grant⸗ Arnsdorf (Centr.) mit 
295 von 424 Stimmen. 

Braunsberg⸗Heilsberg (bisher Krämer, Krebs, beide Centrum) 
Die Wahl iſt glatt verlaufen. Beide Centrumsmänner: 
Amtsgerichtsrath Krebs-Liebſtadt mit 36%, Profeſſor Dr. 
Dittrich⸗Braunsberg mit 365 Stimmen gewählt. 

Pr. Holland⸗Mohrungen (bisher Graf von Finckenſtein, Graf von 
Kanitz, beide konſervativ). Graf Kanitz⸗Podangen (konſ.) 
und Graf v. F in ckenſtein⸗Simnau (konſ.) wurden ein⸗ 
ſtimmig gewählt. 

Nagnit⸗Pilliallen (bisher Kaapke, freikonſervativ, Steinmann, kon⸗ 

ſervativ). Regierungspräſident Steinmann⸗ Gumbinnen 
(konſ.) mit 330, Rittergutsbeſitzer Kaapke (freikonſ.) mit 
328 Stimmen gewählt. 

„Tilf“ Niederung (bisher Habedanck, Weiß, beide freikonſervativ.) 
s wurden gewählt: Gutsbeſitzer Weiß⸗Perwelkiſchken 
ton.) mit 310, Rentier v. Sanden⸗Tilſit (natlib.) mit 311 
Stimmen. Außerdem erhielten Amtsrichter Mantey⸗Heinrichs⸗ 
walde (freiſ.) 149, Gutsbeſitzer Büchler (freiſ.) 143 St. 

Nemel⸗Heydekrug (bisher Kosmack, Freiherr von Lyncker, beide 
konſervativ.) Landrath v. Lyncker⸗Heydekrug wurde mit 


210, Beſitzer Tamoßus (Lithauer, konſ.) mit 242 Stimmen 


gewählt. Beſitzer Smalakys (Lithauer) erhielt 137, Kauf⸗ 
mann Fahr⸗ Memel (freiſ.) 93. 

Gumbinnen⸗Juſterburg (bisher Burchard, Hogrefe, beide konſer⸗ 
vativ). Gutsbeſitzer Hogrefe-Schwägerau (konſ.) 287 und 
Oberamtmann Mentz (konſ.) mit 2835 Stimmen gewählt. 

Abion-Wehlan (bisher Baron Guſtedt⸗Lublacken, von Perbandt⸗ 
Windekeim, konſervativ). Rittergutsbeſitzer v. Guſtedt⸗ 
Lablaken (konſ.) mit 280 und v. Perbandt⸗Langendorf 
(konſ.) mit 289 Stimmen gewählt. 

gerburg = Lösen (bisher Dreyer, konſervativ.) Gutsbeſitzer 
Dreyer⸗Waldhof (konſ.) mit 227 gegen Skott⸗Grönden 
(freiſ.), der 45 Stimmen erhielt, gewählt. 


Shck⸗Johannisburg⸗Oletzto (bisher Koch⸗Piſtken, Warmbcke, beide 


tonſervativ.) Landrath v. d. Groeben (konſ.) mit 429 St. 
und Rittergutsbeſitzer Kullack (konſ.) mit 358 St. gewählt. 


ofen (Stadt) (bisher Schneider, deutſch⸗freiſinnig.) Im erſten 
Viahlgange erhielt Stadtrath Jäckelt(freiſinnig) 114 Stimmen, 


Polizeipräſident von Nathuſius (tonſ.) 74, Dr. Jerzykowski 
(poln. Hofpartei) 55, Stanislaus Sfr (Jungpoln. Volks⸗ 
partei) 9. Der zweite Wahlgang ergab für Jaeckel 116, 
v. Nathuſius 71, Jerzykowski 3 Stimmen. Jaeckel iſt 
ſomit gewählt. 


Oſtrowo Adelnau⸗Schildberg⸗Kempen (bisher v. Grabski, Rudzie⸗ 


jewski, beide Polen.) Fürſt Radziwill iſt mit bedeutender 
Mehrheit gewählt. a 

Mogiluo⸗Zuin Woungrowitz (bisher v. Brodniecki, Rozanski, beide 
Polen). Landgerichtspräſident Jäniſch erhielt im erſten 
Wahlgange 173, v. Brodnicki⸗Poſen 230, Laudrath v. Davier 
171 und Rozauski⸗Poſen 229 Stimmen. 

Schrimm⸗Schroda⸗Wreſchen (bisher v. Sczaniecki, Dr. Szumann, 
beide Polen, Dr. v. Zoltowski.) Gewählt ſind die Polen: 
Szuman, Probſt Wawrzyniak und v. Glembocki. 

Filehne⸗Czaruikan⸗ Kolmar i. P. (bisher v. Schwichow, Zindler 
beide konſervativ.) Regierungspräſident Colmar⸗Lüneburg 
(konſ.) mit 250 Stimmen, Gutsbeſitzer Findler⸗Neudorf 
(konſ.) mit 241 gewählt. 

Schubin⸗Inowrazlaw⸗Strelno (bisher Seer, nationalliberal, v. Tiede⸗ 
mann ⸗Labiſchin, freikonſervativ.) Regierungspräſident von 
Tiedemann-Bromberg (konſ.) mit 272, Amtsrath Seer⸗ 
Inowrazlaw (natlib.) mit 271 St. gewählt. Grabski⸗Skotnik 
(Pole) erhielt 223, Großmann⸗Inowrazlaw 221 Stimmen. 

Gneſen⸗Witkowo (bisher Dr. v. Chelmiecki, Pole). Der Pole iſt 
mit 122 Stimmen gewählt. Der Deutſche Wendorff er⸗ 
hielt 119. 


Köslin⸗Kolberg⸗Körlin⸗Bublitz (bisher v. Hellermann, v. Unruh, 
konſervativ)v. Von 304 Wahlmännern wurden v. Unruh 
(konſ.) mit 301, Oberſtlieutenant a. D. v. Hellermann 
(konſ.) mit 293 Stimmen gewählt. 

Laueuburg⸗Bütow⸗Stolp (bisher v. Bandemer⸗Seleſen, Freiherr v. 
Hammerſtein, beide konſervativ.) v. Hammerſtein, von 
Bandemer, Will (alle drei konſervativ) gewählt. 

Schievefbein - Dramburg (bisher v. Brockhauſen.) Landrath von 
Brockhauſen-Dramburg mit 171 Stimmen gewählt. 


— 


Verſchiedenes. 


— [Von der Cholera.] In Tilſit ſind am Montag 
die letzten Perſonen aus der Beobachtungsſtation der 
ſtädtiſchen Heilanſtalt entlaſſen worden und in ihre Woh⸗ 
nungen zurückgekehrt. Es bleibt ſomit nur noch ein Beſtand 
von 9 Cholerakranken. 

In der Gemeinde Andreiſchken find drei Perſonen 
erkrankt, von denen eine geſtorben iſt. In der Gemeinde 
Endreiſchken iſt eine Perſon erkrankt. Alle dieſe Fälle 
ſind auf den Genuß von rohem Gilgenwaſſer zurückzu⸗ 
führen. 

Von der Ueberwachungsſtation in Lappinen (Oſtpr.) 
wurde bei dem erkrankten Fährmann Schröder Cholera 
als Erkrankungsurſache feſtgeſtellt. 

— Der Komponiſt Tſchaikowski, deſſen Tod wir geſtern 
meldeten, hatte bei einem Abendeſſen in einem Reſtaurant ein 
Glas ungekochten Waſſers getrunken. Am nächſten Tage 
zeigten ſich Choleraſymptome. Trotz aller Bemühungen der 
Aerzte trat am Sonntag Nachmittag 3 Uhr Bewußtloſigkeit ein 
und um 3 Uhr Nachts erfolgte der Tod. 

— Rittmeiſter v. Meyerinck, der ſich, wie ſchon berichtet, 
in ſeiner Gefängnißzelle zu 1 ſelbſt ums Leben gebracht 
hat, genoß, da das Urtheil noch nicht rechtskräftig geworden 
war, wie vorher als Unterſuchungsgefangener, gewiſſe Ver⸗ 
günſtigungen und Bequemlichkeiten, zu denen u. a. auch ein 
Seſſel gehörte. Von dieſem hat er nun eine Borde abge⸗ 
trennt, mit der er ſich an der Thür aufgeknüpft hat. 

— Die unter dem Namen Stamer in dem Spieler⸗ und 
Wucherer⸗Prozeß zu Hannover genannte Perſon hat ſich jetzt dem 
Gericht in Hannover geſtellt und iſt in Haft genommen worden. 
Stamer war Reiſender eines Mainzer Weinhauſes und bereiſte 
als ſolcher das Ausland (Rußland ꝛc.) weshalb er, als die übrigen 
Angeklagten feſtgenommen wurden, nicht zur Haft gebracht werden 
konnte. Stamer iſt Verfaſſer jener an von Zedlitz von Hamburg 
aus gerichteten Karte, welche die charakteriſtiſchen Worte enthielt: 
„Baditzka heute nach allen Regeln der Kunſt angeſchoſſen, es 
iſt höchſte Zeit, daß jetzt der Blattſchuß auf Friedländer erfolgt.“ 

— Gleich der Berliner Firma Wiſſing u. Cie. hat auch 
die Firma Schön u. Cie. in Leipzig mit Seifen und gefälſchten 
Schlußſcheinen viele kleine Geſchäftsleute betrogen. Ueber beide 
Firmen iſt jetzt das Strafgericht hereingebrochen. Wiſſing 
und Schön nebſt mehreren Genoſſen, darunter auch Sally 
Moſesmann, ſitzen gegenwärtig im Unterſuchungsgefängniß zu 
Ulm. Sie haben auch in Stadt und Bezirk Ulm ihr betrüge⸗ 
riſches Verfahren mit falſchen Beſtellungen, Unterſchriftenſchwindel 
uſw. mehrfach mit Erfolg angewendet. Der Bruder des Sally 
Moſesmann, mit Namen Max Moſesmann, iſt zum „General⸗ 
bevollmächtigten“ von Wiſſing u. Cie. und Schön u. Cie. auf⸗ 
geſtellt, um die Intereſſen dieſer ehrenwerthen Firma mit mög⸗ 
licher „Umſicht“ zu wahren. Etwaige Gläubiger oder Geſchädigte 
werden daher gutthun, in möglichſt energiſcher Weiſe darauf hin⸗ 
zuwirken, daß nicht der Bruder des bereits zweimal wegen Be⸗ 
trugs und auch wegen Diebſtahls vorbeſtraften Sally Moſesmann 
die Abwicklung der Geſchäfte allein in der Hand behält, ſondern 
daß irgend ein zuverläſſiger Liquidator beigegeben wird. Von 
Intereſſe iſt auch, daß der Max Moſesmann neuerdings mit 
einem Arbeiter ſeines Bruders, der den Namen v. Borries 
führt, eine Firma „v. Borries u. Cie.“ gegründet hat, 
während Sally Moſesmann noch in der Firma Neumann u. Co. 
Theilhaber iſt. 

— Ein merkwürdiges Mißgeſchick ſcheint den Kaſſenboten 
eines Berliner Bankgeſchäfts zu verfolgen. Nachdem er vor 
mehreren Jahren ſchon einmal eine nicht unerhebliche Geldſumme 
und infolgedeſſen auch ſeine damalige Stelle verloren hatte, ſind 
ihm jetzt wieder 25000 Mk. in Kaſſenſcheinen, die er in drei 

acketen verpackt bei ſich trug, abhanden gekommen. Ueber 
den Verbleib des Geldes iſt noch nichts ermittelt worden. — 
Der angeblich beſtohlene Kaſſenbote Seidel ſelbſt glaubt, daß 
auf der Reichsbank, wo viel Publikum war, ihm Jemand die 
Packete aus der nicht zugeſchnallten Ledertaſche entwendet habe. 
Die Polizei aber hat den Verdacht, daß S. das Geld veruntreut 
habe, und hat ihn in Haft genommen. Bei einer Leibesdurch⸗ 
ſuchung wurde zwar kein Geld bei ihm gefunden, wohl aber 
Stempelmarken über 120 Mk., und S. hat zugegeben, daß er 
dieſe ſeinem Brodherrn geſtohlen habe. Letzterem war es ſchon 
aufgefallen, daß der Verbrauch an Stempelmarken ſehr groß 
war, er hat jetzt feſtgeſtellt, daß ihm für 1800 Mk. ſolcher Marken 
geſtohlen ſind. Jedenfalls ſind dieſe Diebſtähle von S. verübt, 
der zum Ankauf der Marken Geld erhielt und immer einen Theil 
der geſtohlenen für die zu kaufenden Marken ablieferte. Für 
die Herbeiſchaffung des Geldes iſt eine Belohnung von 1000 Mk. 
bezw. ein Theil des herbeigeſchafften Geldes ausgeſetzt. 


— Ein Mann, ca. 60 Jahre alt, Namens Meißner aus 
Berlin, welcher dort in der Eliſabethſtraße eine Wirthſchaft 
gehabt haben will, trieb ſich, wie der „Nat. Ztg.“ aus Jaffa 
geſchrieben wird, ſeit einiger Zeit in Paläſtina herum, ohne 
Papiere bei ſich zu haben. Vor kurzem fand man ſeinen Leichnam 
etwa eine Stunde von Sell entfernt, angefreſſen von Hyänen 
oder Schakals. Der Betreffende hatte ſich etwa 14 Tage vorher 
von der Kolonie entfernt und trug ſich ſchon länger mit Todes⸗ 
gedanken. Ein Mord iſt nach Anſicht der Aerzte ausgeſchloſſen, 
wogegen eine leere und zerbrochene Flaſche, welche neben der 
Leiche ſich fand, Vermuthungen hinſichtlich Selbſtmordes auf⸗ 
tauchen laſſen. An Geld wurde etwas mehr als 10 Franken 
vorgefunden. Daß der Mann, wie auf dem türkiſchen Amte 


geäußert wurde, bei lebendigem Leibe von wilder Thieren zer | aaten handlungen. 


riſſen worden fein könne, iſt nicht wohl anzunehmen. Der Todte 
Ze an den Kleidern als der unter Zurücklaſſung feines Gepäcks 
vor Kurzem aus dem Gaſthauſe verſchwundene und ver eblich 
eſuchte Meißner erkannt. Eine auffallende Gedrücktheit des 

emüths zeigte der Verſtorbene ſtets. Er weinte viel und klagte 
über ſeine zu Grunde gegangene Familie. Nach feinen Aeußerungen 
war er ſtark verwickelt in den Ahlwardtſchen Prozeß, 
und eben dieſen Ahlwardt verfluchte er häufig als den Zerſtörer 
ſeiner Exiſtenz. Mit Bebel ſtand er in brieflichem Verkehr. 
Der Verſtorbeue bereute tief rene Handlungen (Aktenſachen, 
Aktendiebſtahl u. dergl.). zu welchen er von Ahlwardt u. Genoſſen 
verleitet worden ſei. Wenn ſich die Mittheilungen der Nat. Ztg. 
beſtätigen ſollten, ſo wäre es nicht unmöglich, daß man dort 
die Leiche jenes Kaſſenboten Meißner aufgefunden hatte, 
von welchem Ahlwardt ſeine „Aktenſtücke“ zum Theil erhalten 
haben will. x 

— Auf dem bei Potsdam gelegenen Gute Born jtädt, dem 
Lieblingsaufenthalte des verſtorbenen Kaiſers Friedrich, 
wo er ungezwungen und leutſelig als „Gutsherr“ im Kreiſe der 
Seinigen ausruhte, hat dieſer ein Heim für arme Kinder geſtiftet, 
das am Sonntag in Anweſenheit der Kaiſerin Friedrich, 
der Herzogin von Holſtein und einer geladenen Geſellſchaft ein⸗ 
geweiht wurde. Das freundliche, im Inneren wie Aeußeren 
einfache, aber ſaubere Haus iſt zur Beherbergung von 20— 30 
Kindern eingerichtet und ſteht unter der Leitung einer im 
Peſtalozzi⸗Fröbelhaus in Berlin ausgebildeten Kindergärtnerin, 
der zur Kinderpflege noch zwei Viktoriaſchweſtern zur Seite 
ſtehen. Mit liebender Sorgfalt hat die Kaiſerin Friedrich ſich 
dieſes Vermächtniſſes des heimgegangenen Kaiſers angenommen; 
die vom herrlichſten Herbſtwetter begünſtigte kurze aber eindrucks⸗ 
volle Feier legte an den Tag, daß alles wohl gelungen iſt. 

— Gegen einen Grafen R. W. E. Alexander v. Roedern, 
geboren am 21. Auguſt 1870 zu Poſen, zuletzt wohnhaft zu 
Roſtersdorf (Schleſien), welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Betruges verhängt worden. Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft zu Bonn hat gegenjdenjelben einen Haftbefehl erlaſſen 

— [Briefmarkenſammlung zu wohlthätigem Zweck.— 
Herr Redakteur Paul Lindenberg, Berlin W., Spener⸗ 
ſtraße 9, bittet, ihm ältere deutſche ſowie ausländiſche Brief⸗ 
marken, Couverts, Poſtkarten ꝛc. zukommen zu laſſen, deren 
Erlös für das Aſyl für Obdachloſe in Berlin beſtimmt it; 
letzteres, welches in wenigen Tagen ſein 25 jähriges Beſtehen 
begeht und im vergangenen Jahre vollſtändig unentgeltlich 
130000, aus den verſchiedenſten Provinzen ſtammenden Perſonen, 
Obdach und auch Koſt gewährte, bedarf dringend eines Neubaues, 
zu welchem die Mittel erſt theilweiſe vorhanden ſind. 

— Zwei Studentinnen, die; bisher auf der engliſchen 
Univerſität Cambridge Mathematik ſtudirt haben, ſind auf 
der Univerjität Göttingen zum Hören von Vorleſungen zu⸗ 
gelaſſen worden. Immatrikulirt ſind ſie nicht. 


Neueſtes. (T. D.) 

Wahltelegramme ſiehe beſonderen Artikel. 

Kk Berlin, 7. November. Das Reichsſeuchengeſetz iſt 
dem Bundesrath zugegangen; ebenſo das Weinſteuergeſetz, 
wonach Wein über 50 Mk. 15 pCt., Schaumweine 20 pCt., 
Kunſtweine 25 pCt. des Werthes Steuer entrichten ſollen. 

* Stuttgart, 7. November. Der Kaiſer paſſirte 
heute früh um 6 Uhr den Stuttgarter Bahnhof und traf 
nach 8 Uhr in Tübingen ein, wo er vom König Wilhelm 
von Württemberg empfangen wurde. Ein offizieller Empfang 
fand nicht ſtatt. Die Weiterfahrt nach Schloß Bebenhauſen 
wurde ſofort angetreten. Nach dem im Schloſſe eingenom⸗ 
menen Frühſtück fuhren die Majeſtäten zur Jagd nach 
dem Revier Entringen. | 
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Danzig, 7. November. Getreidebörſe. (T. D. v. H. v. Morſtein.) 
Weizen (p.745 Gr. Qu.⸗7 Mark Termin Nov.⸗Dezbr. 114,50 
Gew.): flauer. Tranſit 5 90 
Umſatz: 200 To. Regulirungspreis z. 
inl. hochbunt. u. weiß 136-137 freien Verkehr. 115 


„ hellbunt . 135 [Gerſte gr. (660-700 Gr.) | 137 
Tranſ. hochb. u. weiß 119 „ kl. (625-660 Gramm)] 118 
„ hellbunt .. | 116 5 inländiſch. . 156 
Term. z. f. V. Nov.⸗Dezbr. 137 rbſen „ ER 
Tranſit 1 120 „ a „ 
Regulirungspreis z. Rübſen inländiih ... | 210 
freien Verkehr 136 [ Rohzucker ini. Itend.880/, 
Roggen (p.714 Gr. Qu.⸗ ſtetig. 12,70 
Gew.) niedriger. Spiritus (loco pr. 10 000 
inländiſcher . . 116-117 Liter %) kontingentirt] 51,00 
ruſſ.⸗poln. z. Tranſ. 91 nicht kontingentirt .. 31,50 


Bromberg, 6. November. Amtl. Haudelskammer⸗Bericht. 

Weizen 130—136 Mk. — Roggen 119 —116 Mk., geringe 
Qualität 106—109 Mk., — Gerſte nach Qualität nominell 
122—132 Mk., Brau⸗ 133—140 Mk. — Erbſen Futter⸗ 135 
bis 145 Mk., Kocherbſen 150— 160 Mk. — Hafer 145—155 
Mk. — Spiritus 70er 32,50 Mk. 

Poſen, 6. November. Epiriinäbericht. Loco ohne Faß (50er) 
50,30, do. loco ohne Faß (70er) 30,80. Ruhig. | 

Königsberg, 7. November. Spiritusbericht. (Telegr. Dep.) 
von Bortatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus: und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Geſchäft) per 10000 Liter % loco konting. Mk. 51,50 Geld, 
unkonting. Mk. 32,00 Geld. 


— Wollbericht von Louis Schulz und Co. in Königs⸗ 
berg i. Pr. Die nächſte Antwerpener Auktion beginnt 
am 7. mit nur 6820 Ballen, hauptſächlich Laplata⸗Wollen. — 
In Berlin beziffert ji) der Umſatz für Oktober auf 3300 Ctr. 
Rückenwäſchen, ſowie 1600 Ctr. Schmutzwollen, alles zu ungefähr 
letzten Preiſen, 115—118 reſp. 45—48 Mk. p. Ctr. — Breslau 
meldet nur den Verkauf weniger Pöſtchen gewaſchener und un⸗ 
gewaſchener Wollen innerhalb des bisherigen Preisniveaus. — 
In Königsberg kleine Zufuhr von Schmutzwollen, die von 
43—45—48—50 Mk. pro 106 Pfund holten. l 

Berlin, 7. November. Getreide: und Spiritusbericht. 

Weizen loco Mk. 134— 146, per November⸗Dezember 139,50; 
per Mai 149,00. — Roggen loco Mk. 120 — 126, per November⸗ 
Dezember 123,25, per Mai 128,75. — Hafer loco Mk. 152 bis 
190, per November⸗Dezember 165,25, per Mai 146,25. — 
Spiritus loco Mk. 33,50, per November⸗Dezember 32,10, per 
April 37,60, per Mai 37,80. Tendenz: Weizen matt, Roggen 
weichend, Hafer matt. Spiritus matt. Privatdiskont 4/8 0% 
Ruſſiſche Noten 215,00. ñ3 

Stettin, 6. November. Spiritusbericht. Feſt. Loco 
ohne Faß 50er —,—, do. 70er 32,30, per November 31,50, per 
April⸗Mai 33,00. 


Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 

Zum Waſchen des Geſichtes, des Halſes, der Hände, über⸗ 
haupt des Körpers, verwende man nur Doering’s Seite 
mit der Eule. Dieſelbe ruinirt nicht wie unſere modernen 
ſcharfgelaugten Toilette⸗Seifen die Haut, ſondern erhält fie 
ſchön, zart und weiß: ſie iſt die beſte Seife der Welt un 
foitet nur 40 Bin. ver Stüd; im Verhältniß zu den vieler 


billigeren aber raſch ſich verwaſchenden Seifen die billigfte 
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Fäuflich in allen Parfümerien, Drognerien u. Colonint 
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Für den nachfolgenden 


Das 52. Bibelfeſt 
sche Gott will (7548) 
d. 9. Nobember, 
in 1 ellſchen Kirche. 


der eva 
Predigt: Herr Pfr. Fuß aus Fordon. 


Die Graudenzer Bibelgesellschait. 
| Ebel. i 


Heute Abend 6¾ Uhr ſtarb 
Jan Herzlähmung nach kurzem 
aber ſchweren Leiden meine 
inniggeliebte Frau, unſere gute 
Mutter, Tochter, Scheſter und 
Schwägerin 


Ottilie Reich 


5 geb. Schmeichel 
was tiefbetrübt, um ſtille Theil» 
nahme bittend, 


kannt, wird unſern großen 
Schmerz ermeſſen. . 
Graudenz, d. 6. Nov. 1893. 


E. H. Reich. 
Die Beerdigung findet Frei⸗ 
tag, den 10. d. Mts., Nachm. 
f Br, vom Trauerhauſe aus, MW 


* 


Nach Gottes Rathſchluß S 
entſchlief am 4. November im 
feſten Glauben an ſeinen Er⸗ 
löſer der Königl. Lokalſchul⸗ 

inſpektor, Herr Pfarrer > 


Georg Zürn. 


Vir verlieren in demſelben IE 
einen gerechten Vorgeſetzen, 
einenſtets hilfsbereiten Freund 
und Berather und einen treuen 
Seelſorger. Er wird uns un⸗ 
vergeßlich bleiben. 
Die Lehrer 

= des Bellſchwitzer und 
Ki. Tromnauer Kirchſpiel 
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Am 3. d. Mts. entriß uns 7 
der Tod den angeh. Commis 


Leopold Neuberg 


In Ihm verlieren wir einen 
w. Freund und Collegen, im 
den wir mit großem Schmerz 
vermiſſen. (7507) 


er jg. Kanfleute zu Schwetz a. W. 
7 Paul Scholz. + 
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Allen, die unjerem unver⸗ 
geßlichen Vater die letzte Ehre 
erwieſen haben, beſonders dem 
Herrn Pfarrer Haß für die; 
troſtreichen Worte, ſage ich 
meinen innigſten Dank. = 
Strasburg Wpr., (7457 
November 1893. 
Amalie Riedel 
geb. Sintara FR 
im Namen der Hinterbliebenen. 
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Kaser 
Wihelm Jahnke 


Verlobte. (7462) 
Gross-Brudzaw. Hermannsruhe. 


Maria Jahnke 
Jacob Kastner 


Verlobte. 


billig ausgeführt Trinkeſtr. 21. 


r \ 


„Dankſagnm 1 unſer 


inniggeliebter, plötzlich am Gehirn⸗ 
chlag dahug⸗ iedener Ehegatte, rg 
er u nkel, der Hauptlehrer 


Alexander Fischoeder 


zu GSwisdzin, zu Grabe getragen. 

Für die liebevolle Theilnahme, die 
wir in unſerem Herzeleid ſeitens der 
Herren Vorgeſetzten und Collegen des 
Dahingeſchiedenen, der Herren Geiſt⸗ 
lichen, Freunden und Bekannten er⸗ 
fahren haben, ſagen wir hiermit unſeren 
herzlichſten Dank. 

Gwisdzin bei Neumark, den 6. No⸗ 

vember 1893. (7472) 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Statt jeder beſonderen Meldung. 

„Durch die Geburt eines munteren 

Mädchens wurden hocherfreut (7516) 
Winterfeld und Frau 
geb. Kochs. 

Eine Herrenuhr am Sonntag ge⸗ 
funden. Gegen Erſtattung der Inſer⸗ 
tionskoſten und Finderlohn abzuholen. 
Wo? jagt unter Nr. 7515 die Expe⸗ 
dition des Geſelligen. 


Stottern. 


In dieſen Tagen beginnt in Elbing 


ein längerer Curſus für Sprachleidende. b 


Gründliche Heilung garantirt. Anmeld. 
erbittet Direktor R. R. Scheer aus 
Berlin, Elbing, Schmiedeſtraße 13,2 
Proſpekte gratis. 


Klavier⸗ und Violin⸗Stunden 


lw. ertheilt Oberbergſtr. Nr. 21, pt. l. 


Schneiderin ſucht Beſchäftigung in 
und außer dem Hauſe. Zu erfragen 
Blumenſtr. 15, part. (7466) 


Kümmel, Senf, Mohn 


Rübenſamen, werden unter Bemuſte⸗ 
rung per Caſſa zu kaufen geſucht. Gefl. 


ER | Offerten unter Nr. 7517 an die Exped. 


des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Ich habe mich hierſelbſt als praktiſch 


8 und theoretiſch geprüfter 


Maurermeiſter 


niedergelaſſen. (7490) 
Hammerſtein, 
im November 1893. 


Robert Kofahl, 


Pflaumenmus 
Sanerkohl 
Dillgurken 


ER bei 
Böhlke & Riese. 


Feiniten Aſtrachauer 


Perl: Caviar 


empfiehlt die 


| Kuffifhe Caviar-Großhandlung 


S. Plotkin, Danzig, 


Lanugenmarkt 28. 


— — Wi 


Herr 


verſendet die Tuchfabrik von en 


Carı Wilh. Schuster, 
Strausberg 4. Pr. fr. 888 


L. Pottlitzer, Bromberg 


Düten⸗Fabrik. (3354) 


en-Anzugsioffe 


Vertreter gesucht 


von einer eingeführten grossen deutschen Unfall-, Haftpflicht. 


und Kspital-Versicherungs-Gesellschaft 


der in den 


besten Kreisen verkehrt, redegewandt und arbeitslustig ist, sowie 
genügende Sicherheit für das bestehende grosse Incasso bietet. 

Offerten mit Darlegung der Verhältnisse und Referenzen 
werden brieflich mit Aufschrift Nr. 7537 durch die Expedition des 


„Geselligen“ in Graudenz erbeten. 


toblent * 
Die ſchönſten ſchleſiſchen (7505) 


S Kohlen = 


dreifach geſiebt, Nuß Nr. 1, grus⸗ und 
ſchieferfrei, aus dem Schauer, daher 
trocken, offerirt vom kleinſten bis zum 
größten Quantum frei ins Haus 
J. L. Lewandowski, 
Tabakſtr. 25, 
gegenüber Fleiſchermſtr. Pickardt. 


der 6. Rothen Kreuz: 
Looſe Lotterie zum Zweck der 
„ Pflege im Felde verwun⸗ 
deter und erkrankter Krieger, deren 
Ziehung vom 4. bis 9. Dezember ſtatt⸗ 
findet, ſind noch zu haben in Stras⸗ 


urg. 5 (7461 
Wodtke, Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Bandsäge 
mit Freismaſchine, ſo gut wie neu, 
billig zu verkaufen. (7815) 
M. Gollong, Danzig 
Hundegaſſe 38. 
Belgiſche 
Rieſen⸗ 
kaninchen 
ſchwerſt. Schlag) 
— Tas hat abzugeben 
Lehrer Sordei, Dt. Eylau. 


Selten günſtige 
Gelegenheit. 


Wir verſenden nach allen Himmels⸗ 
richtungen unter Nachnahme 3,00 Mtr. 
blau Cheviot für 1 Herren⸗Anzug zu 
6.50 Mk. Schwarze Cachemirs, doppel⸗ 
breit in prachtvollen Qualitäten zu 
73, 98, 108, 135, 172, 195 Pf. p. Mtr. 

Garantie Zurücknahme. 


B. Schidwigowski & Cie. 


= Ruhrort a./ Mh. 


rd. termilch; iſt da⸗ 

rum Rindern, die 

entwöhnt werd., 
unentbehrlich. 


Wirkt ungemein Erſetzt die Mut⸗ 
ſtärke 0 | 


(0999) 


bei Darmkatarrhen größerer Kinder 
von Getreidemehlſuppe nur noch Ihre 
Hafermehlſuppe verwende. 
Hochachtungsvollſt Ihr ergebenſter 
prof er des natur 3 ft 
of. u. Direct. des Hygien. Inſtituts. 
Roſtock, 16. April 1892. 
Heberall zu Haben a M. 1.20 p. Büd 


En. 1400 Ctr. Rübenſchnitzel 
ab Zuckerfabrik Schwetz find zu ver⸗ 
kaufen durch L. Kopper, Montau. 


Eine Häckſel⸗ 
maſchine 


noch wenig gebraucht, ſo wie neu, iſt, 
weil für hieſige er zu klein, 
ſehr billig für den halben Preis ver⸗ 


käuflich in 


Oſtrowitt 


bei Schönſee Weſtpr. 


Große Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) mit ges 
reinigten neuen Federn bei Guſtav 


Kohlen! I 


7 

enthält die „Deutsche Klassiker - 
Bibliothek“, und zwar die Haupt- 
werke von Goethe, Schiller, Leſſing, Hauff, 
Körner, Kleiſt, Lenau, Heine, herausgegeben 


90 21 
Für nur 6% Mk. 
verſende eine hochfeine Concert⸗Zieh⸗ 
Harmonika, m. 10 Taſten, 2 Regiſtern, 
2 Bäſſen, 2 Zuhaltern, 2 Doppelbälgen, 
daher großer, weit ausziehbarer Balg, 
verdeckte Claviatur mit Trompeten, 
Nickelbeſchlag; ferner wird eine Har- 
monikaſchule m. d. beliebt. Tänzen und 
Märſchen gratis beigel. Größe 35 cm, 
1 1 Orgelmuſik, Prachtinſtrument. 
(Werth d. Dopp.) W. Husberg de Har⸗ 
monika⸗Export, Jeuenrade i. W. (6482 

Gut Sandhof bei Alt Chriſtburg 
Oſtpr. hat (7172) 


gutes Winterobſt 


zu verkaufen. 


Graue Haare 


erh. e. prachtv. echte, nicht ſchmutzende, 
hell⸗ od. dunkelbraune Naturfarbe d. 
unſer garant. unſchädl. Orig.⸗Präparat 
„Crinin“, Preis 3 Mk. Funke & Co., 
Parfumerie hygienique, Berlin, Wil⸗ 
helmſtraße 5. (5448) 


dom Geh. Hofrath Rudolf von Gottſchall. 
6 ſtarke Bände, 5259 Seiten, prachtvoll ges 
dunden. Büchergeſtell dazu paſſend 3 Mk. 
mel. Kiſte. Zu beziehen franko gegen Vor⸗ 
einſendung von 12,50 M. (reſp. mit Geſtell 
16 M.), unter Nachnahme 30 Pf. Porto 
mehr durch die Verlag sanſtalt Urania, 
Berlin W. 62, Kleiſtſtr. 4. 
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Saphir's humorist. 
Schriften 


5. Aufl., 2 ſtarke, 
hocheleg. gebund. 
Bände, 1600 Seit. 
Mk 4,50 fre. geg. 
Einſendung oder 
Nachnahm. (Nach⸗ 
nahme 20 Pfg. 
mehr). Zu bezieh. 
von R. Körth, 
Buchhol, Berlin 

IW. 52, Werftſtr. 7. 


Die Selbsthilfe 


2 die nach Prof. Dr. Volta ver⸗ 
aßte, in 20. Auflage erſchienene kuſtr. 
Schrift über das 5 


gestörte Nerven. und : 
Sexual-System, | 


owie deſſen radicale Heilung durch die 
Jalvano⸗Elektricität wird beſtens em⸗ 
pfohlen. Preis 50 Pfg. in Marken. 
uſendung unter Couvert durch das 
telier für elektriſche Apparate v. 
Frankfurt a. R., 
re 2 5 


H. T. Biermanns, 
Schill 


Wegen Fortzuges verkauf 


Grundſtück 


mit 1½ Morgen Land, in großem, 
beſonders 
für Stellmacher geeignet, weil ſolcher 


ſehr verkehrsreichen Orte, 


Auftichtiges Heiralhsgeſuch. 


E. jung., vermög., ſolid., ev., geb. 
Landwirth, v. angen. Aeußern, prakt. u. 
ſtrebſ., welcher ſich v. keiner Arb. ſcheut, 
wünſcht ſich m. e. j., SE: vermög, 
Dame (Wittwe nicht ausgeſchl.), a. liebſt. 
ein gut. mittl. Grundſt., z. verh. Meld. 
ne otogr. werd. vertrauensv. mögl. 
bald briefl. m. Aufſchr. Nr. 7513 d. d 
Exped. d. Geſell. erbeten. 


* 


Vermielhungen u. 
Pensionsanzeigen. ws 


Wohnung . beabſichtige ich in 


Folge Verſetzung von ſogleich ander⸗ 
weit zu vermiethen. (7473) 
Winkel mann, Mühlenſtraße 9. 

Eine Wohn. von 2 Stuben ſofort 
zu vermiethen Schloßberg Nr. 2. 

E. möbl. Zimm., ſep. Eing., ſof. 
u. billig zu verm. Unterthornerſtr. 5. 

(7552) )errmanı. 
E. mbl. V.⸗Zimm. z. verm. Tabafitr.3T, 
.. . .. 


Bromberg. 
Eliſabeth⸗Markt 7 find Balkon⸗ 
Wohnungen zu vermiethen. Auf 
Wunſch auch Pferdeſtallung. 
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l beſſerer Stände finden 
| N 


dur Niederk. u. ſtrenger 
Diskr. liebev. Aufn. bei 
Heb. Baumann, Berlin, 


Kochſt. 20. Bäd. i. Haufe. 


von 4 Zimmern, Küche 


5 * „ 
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Vereine, 
Versammlungen, 8 
Vergynügungen. 755 


RN ” m U ! 
n Männer⸗Turn⸗Perein 
Be Mittwoch, den 8. Novemb. 
Abends 8% Uhr im Tivoli 
Monats⸗Verſammlung. 
Beſprechung der Tagesordnung des 


Gauturntages. Wahl von Deligirten. 


— — 


„ Männer⸗Turk⸗Vertik 


Das Turnen der Alters⸗ 

22 riege findet jeden Donners— 

tag Abend von 8 Uhr an 

ſtatt. Um rege Betheiligung erſucht 
(7550) Der Turnwart. 


Donnerſtag, den 9. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr, findet bei Herrn 
Gaſtwirth Ball in Tannenrode eine 


Berathung, | 


über die bevorſtehende 
wahl fürs Kirchſpiel 


Burg Belchau⸗Ritzwalde 


ſtatt, wozu die Herren Kirchenräthe 
und Gemeindevertreter ergebenſt ein⸗ 


ladet (7492) 
Klettner, Kl. Ellernitz. 
Drei Kronen. 


Sonnabend, den 11. d. Mts.: 
we Tanzkränzchen. Tea 


Hischkowskös Reſtanrant. 
(7546) Mittwoch, d. 8. er. 


Rinderfleck. 


Culmsee. 


villa nova. 
Mittwoch, den 8. November er.: 


Einmaliges Auftreten der 


Tiliputaner 


Kleinſten Künſtler der Welt: 
68—10; Etm. Größe. 


— — . . —— nn nd 


Das berühmte Sängerpaar 
® Anna und Eugen ® 


- Hildach ® 


veranstaltet Mitte Novem- 2 
ber hierselbst einen 


Lieder- und 
Duellen - Abend. 


& Billetbestellungen bei 
Oscar Kauffmann, 
E Buch-, Kunst-, Musikalienhdlg. 


De an 


& 
9 


EBSSIBESEHEI 


Stadt-Theater in Graudenz. 
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Speeialität: Drehrollen 
für Hand- und Dampfbetrieb. 
Nur von gedämpften Hölzern. Werfen der 
B’ätter und Wurmstich ausgeschlossen. 
I. Dobel, Maschinenfabrik, 

„ BBOMBERG. 


5) Iinterhemden u. 
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a ar 1 
zu 119 ehridte Jagdpeſten 
fh. DenKmÄnzbE dr, 
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Königsberg 1. Pr. 1892 . 


heinfleier, 
| Kormal- und Zourilienhemden, 


krren⸗ u. Kinderwäſche 


Auftig, Berlin S., Prinzenſtraße 46. Preis⸗ 
liſte toſtenfret. a Anerkennungs⸗ 
reiben. 


ib 


"Antik-Leisten 


offerirt in allen gewünſchten Profilen, 
ſowie auch fertige Rahmen. 


R. Hansen, Czersk Oſtb., 


Dampf ⸗ Sägewerk, Roh⸗ und Antik⸗ 
Leiſten⸗Fabrik. (7528 


Trauben⸗Wein 


7 flaſchenreif, abſolute Aechtheit garantirt 


Weißwein a 55, 70 und 90 Pf., alten 
italieniſchen, kräftigen Rothwein a 90 Pf. 
pro Liter in Füßchen von 35 Liter an, 
zuerſt per Nachnahme. Probeflaſchen 
ſtehen berechnet gerne zu Dienſten. 


H. Czwiklinsisi. IJ. Schmalgrupd, Dettelbach, Gayer.) 


nicht am Orte und durchaus nöthig 
iſt. Preis 7000 Mark, Anzahlung 
1500 Mark. Auskunft ertheilt 
Th. Mirau, Danzig, 
Mattenbuden 2, 1. 


Junger Arzt 


unverheirathet, findet in einer Villen⸗ 


Vorſtadt von 5000 Einwohnern i L tape 
= in M. Kahle's Muſikalienhandlung. 
f lohnende Praxis. Donnerſtag, den 9. November: Zum 
Bedingung: Uebernahme der Mieths⸗ 1. Male: Ter ruſſiſche Kriegspian. 


wohnung und der Möbeln, welche Feufiger Stadt Thenter. 


ee gl un b. Auſſchr. Rr. 7800 

Of. brief m. b. Aufſchr. Ar. Mittwoch. Bei erhöhten Preiſen. Ab 

d. d. Exped. d. Gefell. erbeten. doe ere e eee 
Es wird höfl. gebeten, den gegen-| d' Andrade. Don Juan. Oper. 

wärtigen Aufenthaltsort des Arbeiters] Donnerſtag. Bei ermäßigten Preiſen. 

Carl Grandt mir, feinem Sohne, Der Talisman. Dramatiſches Märchen. 

ur 0 helle ng super | 

egenheit mitzutheilen. ugus * . 

Grandt, Gardſchau Wpr. (ol Heute Blätter. 


Mittwoch, d. 8 Nov. 1893: 
Enſemble⸗Gaſtſpiel von 


Emil von der Osten 


Königl. Hofſchauſpieler von Dresden 
und Marie Wolff aus Köln. 


„Der Probepfeil“. 


Vorverkauf zu ermäßigten Preiſen 
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Grandenz, Mittwoch) 8 
. Ans der Provinz. 


Graudenz, den 7. November. 


L Am 23. November findet die Generalverſammlung des 
oſtpreußiſchen milchwirthſchaftlichen Vereins mit nach⸗ 
ſtehender Tagesordnung ſtatt: Bericht des Vorſitzenden, Herrn 
Glüer⸗Gergehnen, über das Geſchäftsjahr 1892/93. Bericht des 
Molkereiinſtruktors Otto über ſeine Thätigkeit im Jahre 1892/93. 
Kaſſenbericht. Beſchlußfaſſung über den einzuziehenden Prozent⸗ 
atz der ſtatutenmäßig feſtſtehenden Beiträge. Antrag des Vor⸗ 
(od des 15 Aenderung des 87 der Statuten. Es wird folgende 
Faſſung deſſelben vorgeſchlagen: „Die Aufnahme neuer Mitglieder 
erfolgt durch den Vorſtand; dieſelbe wird auch durch Ausſtellung 
eines Verpflichtungsſcheins erworben, dem gemäß der Eintretende 
ſich zu einer mindeſtens dreijährigen Beitragszahlung verpflichtet. 
Ausgetretenen Mitgliedern iſt die Wiedereintritt nicht geſtattet.“ 
Beſprechung über die Betheiligung an der im Jahre 1894 in 
Hamburg geplanten deutſchen Molkereiausſtellung. 

— Die erſte Sektion der Norddeutſchen Holz⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft mit dem Sitz in Danzig umfaßt die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen und den Regierungsbezirk Bromberg. 
Vorſitzender iſt Kommerzienrath Stadtrath A. Claſſen, ſtellver⸗ 
tretender Vorſitzender Emil Behrend, Schriftführer A. Schoenicke, 
ſämmtlich in Danzig, Beiſitzer Sudermann⸗Elbing und Kom⸗ 
merzienrath Gerlach⸗Memel. 

— Der Name des im Kreiſe Mogilno belegenen Rittergutes 
Kolodziejewo iſt in „Altraden“ umgewandelt worden. 

1 — Die Ortſchaft Oſſowagorra im Kreiſe Karthaus iſt 
mit der Landgemeinde Koſſo wo vereinigt worden. 

— Dem Rittmeiſter v. Stangen, perſönlichem Adjutanten 
des Prinzen Albrecht von Preußen, à la snite des Küraſſier⸗ 
Regiments Nr. 3, iſt das Ritterkreuz erſter Klaſſe des Königlich 
Württembergiſchen Friedrichs⸗-Ordens und dem Sergeanten 
Winger vom Infanterie⸗Regiment Nr. 129, Schreiber der 
J. Armee⸗Inſpektion, die Großherzoglich Mecklenburgiſche ſilberne 
Verdienst » Medaille verliehen. 

— Dem emeritirten Hauptlehrer und Kantor Senff zu 
Materſchobenſee im Kreiſe Ortelsburg iſt der Adler der Inhaber 
des Hausordens von Hohenzollern verliehen worden. 


K Thorn, 6. November. Heute traf hier ein ruſſiſches 
Ehepaar ein, das auf der Auswanderung nach Amerika be⸗ 
griffen war, in Bremen aber zurückgeſchickt wurde. Hier wurden 
die bedauernswerthen Leute, die aller Mittel entblößt waren, 
in Polizeihaft genommen. Da ſich bei der Frau Zeichen des 
Wahnſinns bemerkbar machten, wurde das Ehepaar dem 
ſtädtiſchen Krankenhauſe zugeführt. 

Thorn, 5. November. Im hieſigen Landwehrverein 
hat ſich eine Sanitätskolonne gebildet. Zum Ehrenmitglied 
des Vereins iſt der Regierungsaſſeſſor v. Kienitz, zur Zeit in 
Stettin, ernannt worden. 

+ Löbau, 5. November. Die Wahl des Poſtmeiſters 
Meyer zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Löbau iſt vom 
Regierungs⸗Präſidenten beſtätigt worden. 

P Schlochau, 6. November. In der geſtern Abend abge⸗ 
haltenen Sitzung des Kriegervereins wurde der Rechtsan⸗ 
walt Lohwaſſer zum Vorſitzenden, Amtsrichter Gehrt zum Stell- 
vertreter deſſelben gewählt. — Die zum Beſten der Armen vom 
hieſigen Vaterländiſchen Frauenverein veranſtaltete Theater- 
aufführung hat eine Reineinnahme von 150 Mark ergeben. 
— Donnersſtag findet hier die Wahl von 6 Stadtverordneten ſtatt. 


n Stuhm, 6. November. Zum heutigen Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt war trotz des ungünſtigen Wetters recht viel Material 
zum Verkauf angetrieben worden. Namentlich waren Bullen 
reichlich vertreten. Es wurde lebhaft gehandelt; die Preiſe aber 
bewegten ſich in mäßigen Grenzen. Auf dem hieſigen Bahnhofe 
ſind über zweihundert Stück Rindvieh, meiſtens Bullen, nach Berlin 
verladen. Pferde waren minder zahlreich zum Verkauf eſtellt, 
fanden aber, obwohl nicht von beſonderer Verfaſſung, ihre Käufer 

* Pr. Stargard, 6. November. Geſtern veranſtaltete der 
Gewerbe⸗ und Bildungsverein den dritten Volksf⸗ 
unterhaltungsabend. Der 399. Geburtstag von Hans 
Sachs war dazu erſehen, dieſem Abend den Charakter eines 
Hans Sachs⸗Abends zu geben. Herr Gymnaſialdirektor Wapen⸗ 
henſch hielt einen Vortrag über Leben und Schriften des Hans 
Sachs und recitirte ſpäter einige Schwänke des Nürnberger 
Volksdichters. Als Proben ſeiner dramatiſchen Kunſt wurden 
zwei Faſtnachtſpiele und zwar „Der Roßdieb von Fünſing mit 
den tollen, diebiſchen Bauern“ und „Der Teufel mit dem alten 
Weibe“ auf der Bühne dargeſtellt. Die hiſtoriſch getreuen 
Koſtüme und das gute Spiel fanden vielen Beifall, ſo daß der 
Verſuch, die Werke des Nürnberger Schuhmachers einem modernen 
Publikum vorzuführen, als wohl gelungen bezeichnet werden kann 

Elbing, 5. September. In den letzten Tagen hielten ſich 
hier mehrere Herren der braſilianiſchen Regierung auf, 
welche die Schichau'ſche Werft, insbeſondere die fertigen und 
im Bau begriffenen Torpedoboote in Augenſchein nahmen. Vor⸗ 
geſtern unternahmen die Herren mit einem Doppel-Schrauben⸗ 
Torpedoboot eine Probefahrt nach dem Haff, wobei das Boot 
28 Knoten in der Stunde zurücklegte. Die Braſilianer ſollen 
von der Leiſtungsfähigkeit dieſes Torpedobootes jo befriedigt ge⸗ 
Are ſein, daß ſie ſofort 5 ſolcher Kriegsfahrzeuge angekauft 
haben. 
den Ankauf bewirkt haben. 

Oſterode, 5. Oktober. Im hieſigen Seminar fand in der 
vorigen Woche die zweite Lehrerprüfung ſtatt; von ſiebenund⸗ 
zwanzig Lehrern erhielten neunzehn die Befähigung zur end⸗ 
giltigen Anſtellung. 

k Mohrungen, 6. November. 


— 


In der Nacht vom 3. zum 


4. d. Mts. brannte die Scheune des Abbaubeſitzers Rautenberg 
in Gr. Hermenau nieder. 


Der ganze Einſchnitt ſowie todtes 
und lebendes Inventar, welches ſich in der Scheune befand, iſt 
ein Raub der Flammen geworden. Es wird Brandſtiftung 
vermuthet. 

Soldau, 4. November. Für den nach Apenrade überge⸗ 


ſiedelten Herrn Ober⸗Grenz⸗ Kontrolleur Wernhard iſt Herr 


Liebn er aus Oppeln hierher verſetzt. — Herr Schirrmacher, der 
langjährige Bahnhofswirth in Illowo, hat das „Hotel Aßmann“ 
in Strasburg käuflich erworben. 

= Margarabowa, 5. November. Der lange gehegte Plan 
zweier Verbindungschauſſeen mit dem Wege zum hieſigen 
Bahnhofe gelangt endlich zur Ausführung. Die Chauſſeeſtrecken 
Marggrabowa⸗Wielitzten und Marggrabowa⸗Pietraſchen führen 
dadurch direkt zum Bahnhof, und zwei ſchwer zu paſſirende 
Berge werden damit von den Fuhrwerken umgangen. — Auf dem 
Gute N. verunglückte in dieſer Woche ein Maurer durch einen 


Fall vom Schornſtein; ſchwer verletzt wurde er ins hieſige Kreis⸗ 


lazareth gebracht, wo er nach kurzer Zeit ſtarb. 

Seeburg. 5. November. Am Sonnabend hat ſich in Wonne⸗ 
berg ein bedauerliches Unglück zugetragen. Die elfjährige Tochter 
des Einwohners Schenk war mit ihrem kleinen Bruder an die 


Dorfſandgrube gegangen, um Scheuerſand zu holen, wobei ſie 


von einer herabſtürzenden Sandmaſſe verſchüttet wurde. Als die 
Mutter auf das Geſchrei des Knaben hinzukam, fand ſie ihr Kind 
bereits als Leiche. 6 

y Labian, 6. November. Neben der am 1. Oktober d. Is. 
von Herrn Dr. Zimmermann hier begründeten Privat⸗Knaben⸗ 
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ſchule wird von genanntem Herrn von Neujahr ab auch noch 


eine Mädchenſchule eingerichtet. — Die liberalen Wahl⸗ 
männer des eee Labiau⸗Wehlau gedenken an der 
Wahl des Abgeordneten in Tapiau nicht theilzunehmen, da keine 
Ausſicht auf den Sieg der Liberalen vorhanden iſt. 


d Kreis Labiau, 3. November. Der Krähenfang, mit 
dem ſich hier viele Leute auf dem Lande im Spätherbst und 
Winter beſchäftigen, hat wieder angefangen. Es kommt häufig 
vor, daß ein Mann an einem Tage 40— 50 Stück fängt, und es 
iſt auch eine recht lohnende Beſchäftigung, da die Krähen mit 
15 bis 20 Pfennigen pro Stück bezahlt und auch immer 
gekauft werden. Durch Fiſche, die an ein aufgeſtelltes Netz 
geſchüttet ſind, lockt man die Vögel an. Vermittelſt einer langen 
Schnur kann das Netz von einem Verſteck aus zum Herunterklappen 
gemacht werden, wodurch die Krähen gefangen werden. 


Szittkehmen, 5. November. Es wurde ſchon vor mehreren 
Jahren der Verſuch gemacht, in unſeren Forſten Auergeflügel 
zu züchten, was jedoch keine guten Ergebniſſe lieferte, da die 
Thiere bald ausſtarben. Nunmehr hat der Verwalter der 
hieſigen Oberförſterei, Baron Speck v. Sternburg, den Verſuch 
erneuert und zu dieſem Zwecke 10 Stück Anerhähne und Auer⸗ 
hühner aus Schweden kommen laſſen und in dieſen Tagen in 
der Forſt freigelaſſen. 

Tempelburg, 5. November. Herr Schneidemühlenbeſitzer 
Reinke in Schneidemühl bei Tempelburg hat ſeinen Grundbeſitz 
nebſt den dazu gehörigen drei Mühlen an Herrn Butzke aus 
Schivelbein verkauft. Der Kaufpreis beträgt 100000 Mk. Der 
neue Beſitzer ſoll beabſichtigen, auf dem Grundſtück eine Dampf⸗ 
mühle zu errichten. 

e Allenſtein, 5. November. Auf Anregung des hieſigen 
Polytechniſchen und Gewerbevereins und der Gasanſtalt hielt 
Fräulein Hothmann aus Hannover geſtern im „Deutſchen 
Hauſe“ einen Vortrag über die Benutzung des Gaſes zu Heiz⸗ 
und Kochzwecken. Die weſentlichen Vorzüge der Gasfenerung 
kennzeichnete Frl. H. als folgende: Bequemlichkeit, da das 
läſtige Anmachen und die Inſtandhaltung des Feuers, ſowie der 
Transport des Brennmaterials aufhören; Reinlichkeit, denn 
Rauch, Staub, Ruß, Aſche fallen fort, auch wird das Reinigen 
des Schornſteins überflüſſig; ſofortige Bereitſchaft und 
Wirkung, denn ſogleich nach Oeffnung des Hahns und Ent⸗ 
zündung des betreffenden Brenners wird Hitze erzeugt; Billig- 
keit der Gasfeuerung. 

Rnanit, 5. November. Der Kämmerer A. von Althof⸗ 
Ragnit ritt am Sonnabend mit mehreren Arbeitern nach dem 
an der Memel gelegenen Krakoniſchken, um Feldarbeiten zu ver⸗ 
richten. Als ſie an der Prapleßim waren, ſcheute das Pferd, 
welches A. ritt, und ging in das ſehr tiefe Gewäſſer hinein, in 
dem A. ſeinen Tod fand. 

s. Wormditt, 6. November. Die heutige Stadt verord⸗ 
netenwahl verlief unter außerordentlich großer Betheiligung 
ſehr ruhig und glatt. Gewählt ſind in der 3. Abtheilung die 
Sattler Czinſcholl und Ludwig und der Schuhmacher Schneider, 
in der 2. Abtheilung Kaufmann Kraft und Glaſer Hohmann und 
in der 1. Abtheilung Ziegeleibeſitzer Buchholz und Abbaubeſitzer 
Koenig. Die rege Betheiligung an der Wahl hat ihre Urſache 
darin, daß im nächſten Jahre eine neue Schule gebaut werden 


ſoll; für den Schulbau können ſich viele Bürger nicht recht er⸗ 


wärmen und zu der Aufhebung der Holzgerechtſame iſt ein größeres 
Kapital erforderlich, über welches die Stadt nicht verfügt. 

Bromberg 5. November. In der Fiſchbrutanſtalt des 
landwirthſchaftlichen Provinzialvereins werden im hieſigen be— 
vorſtehenden Winter wiederum Eier von Edelfiſchen (Seeforellen, 
Bachforellen, Saibling und verſchiedenen Maränenarten) zur Aus⸗ 
brütung kommen und die daraus erzielte Brut an Beſitzer von 
größeren paſſenden Fiſchgewäſſern abgegeben werden. Für Ma⸗ 
ränenbrut, ſoweit die Eier von dem deutſchen Fiſchereiverein der 
Anſtalt unentgeltlich geliefert werden, haben die Empfänger pro 
1000 Stück Brut 50 Pf. Brutgeld zu bezahlen und die Trans⸗ 
portkoſten für den Bezug der Eier zu erſetzen, die Brut ſelbſt 
wird unentgeltlich geliefert. Für die Brut aus allen den Eiern, 
welche von der Anſtalt gekauft werden müſſen, iſt außer dem 
Brutgelde von 50 Pf. pro 1000 und den Transportkoſten noch 
der für die Eier gezahlte Preis, der gewöhnlich 5 bis 6 Mark 
pro 1000 Eier beträgt, der Anſtalt zu erſetzen. Die Beſtellungen 
ſind ſpäteſtens bis zum 15. November an Herrn Oekonomierath 
Dr. Peters in Poſen zu richten. 

X Inowrazlaw, 5. November. In unſerer Stadt find in 
dieſem Jahre 52 Neubauten vollzogen und über 200 Bau⸗ 
konſenſe ertheilt worden. — Herr Stadtrath Göcke hat aus 
Anlaß der Vermählung ſeiner Tochter dem Magiſtrat 300 Mk. 
zur Vertheilung an die Armen überwieſen; 5 Proteſtanten, 4 
Katholiken und 3 Juden haben aus dieſer Geldſpende Unter⸗ 
ſtützungen erhalten. 

FE Prechlau, 5. November. Heute früh wurden die Be⸗ 
wohner plötzlich durch Feuerlärm im Schlafe geſtört. Es 
brannte in der Wohnung des Tiſchlermeiſters A. Lemke. Da in 
kurzer Zeit Löſchmannſchaften zur Stelle waren, ſo konnte das 
Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt werden. — Geſtern iſt die vom 
Gutsbeſitzer Herrn Scheunemann in Damrau neuerbaute 
Stärkefabrik in Betrieb geſetzt worden. Bei der reichlichen 
Kartoffelernte kann die Fabrik für unſere Gegend eine Wohlthat 
werden. 

Rawitſch, 31. Oktober. In der letzten außerdrdentlichen 
Stadtverordneten ⸗Sitzung wurde die Einführung des 
Schlachthauszwanges im Gemeindebezirk der Stadt be— 
ſchloſſen. Ferner wurde der vom Magiſtrat vorgelegte Entwurf 
eines Regulativs, das die Unterſuchung des Schlachtviehs und 
des in die Stadt eingeführten friſchen Fleiſches regelt, genehmigt. 

ff Wreſchen. 5. November. Eine alte Frau vom Lande, 
welche am letzten Wochenmarkte Einkäufe in der Stadt beſorgen 
wollte, wurde auf der Straße von einem Wagen mit Rüben 
überfahren und mußte nach dem ſtädtiſchen Lazareth gebracht 
werden. Die Verunglückte erlag alsbald ihren Qualen. — Ueber 
die niedrigen Kartoffelpreiſe hört man allgemein die 
Landleute klagen, denn der Centner Speiſekartoffeln koſtet nur 
1 Mk. 20 Pf. und wenn die Waare ſehr gut iſt, 1 Mk. 50 Pf. 

W. Schneidemühl, 6. November. Die Situation am 
Unglücksbrunnen iſt unverändert. Die Quelle läuft in un⸗ 
verminderter Stärke. Herr Beyer hat die Arbeiten unter⸗ 
brechen müſſen, da die Rohre ſich als unzureichend erwieſen. 
Geſtern Abend hat im Erdinnern abermals ein Erd⸗ 
rut ſch ſtattgefunden, der ſich durch ein gewaltiges Getöſe 
bemerkbar machte. Die tiefen Rohre wurden dabei zeit⸗ 
weilig in die Höhe gehoben. Die Bodenſenkungen nehmen 
langſam, aber ſtetig zu. 

Schneidemühl, 4. November. Eine Taubſtummen⸗ 
lehrer⸗Prüfung fand geſtern in der hieſigen Provinzial⸗ 
Taubſtummenanſtalt ſtatt. Die Herren Menner, Androwsky 
und Podolski, ſämmtlich Hülfslehrer an der hieſigen Taub⸗ 
ſtummen⸗Anſtalt, und Szyska aus Poſen beſtanden die Prüfung. 

IJ Rummelsburg, 5. November. Als Kontrolleur bei der 
hieſigen Kreisſparkaſſe iſt der penſionirte Bürgermeiſter B ernſt 
angeſtellt worden. — Herr Steuereinnehmer Fiſcher iſt von 
Stolpmünde hierher verſetzt. 
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8. November 1893. 


Der Heidevoktor. 
Roman von C. Freyburg. 


Im Hochzeitsſaale war es unheimlich ſtill geworden. 

„Meine Damen und Herren!“ ſetzte Johnſton, den vollen 
Kelch in der Rechten, ſeine unterbrochene Rede fort. „Mein 
Schwager Erich iſt ein Freund zu mir, den ich hoch, ſehr 
hoch ſchätze, weil ich durch ſeine Hilfe nun ganz und gar 
zu Ihnen gehöre. Ich habe ein dankbares e und darum 
ſoll er auch wieder Herr werden im Schloſſe ſeiner Ahnen. 
Warum ſoll ich mir das Vergnügen nicht machen, einem 
ſo nahen Verwandten unter die Arme zu greifen mit meinen 
ſchöuen, blanken Thälerchen? Iſt doch der Verluſt bald 
wieder ausgeglichen! Ich bin ein Helfer, was immer zu 
helfen ſich lohnt, bin ein Retter, wo's auch für mich etwas 
zu retten giebt, bin —“ 

„Stepha — no — witſch!“ 

Blitzſchnell hoben ſich die geſenkten Häupter, und wie 
vom Banne befreit, athmete jede Bruſt auf. — „Woher kam 
das Wort? . . .. Wer hat es ausgeſprochen?“ jo fragte 
überraſcht jeder Blick, und — „Stephanowitſch!“ — ging's 
wie ein Hauch durch den Saal. 

„Mein Geliebter, mein Gatte — ich habe Dich wieder!“ 
ſchluchzte ſie und ſuchte ſeine Knie zu umfaſſen. „O, nun 
ſei der Herr, mein Helfer, geprieſen, daß er mir Gnade 
erzeigt und meine Seele von Trübſal errettet hat! Vorüber 
iſt die Zeit namenloſen Jammers, geſtillt die Sehuſucht des 
Herzens! Längſt, ach, längſt ſchon habe ich Dir vergeben, 
daß Du uns verlaſſen haſt um der blonden Jaſchka willen, 
mit der Du über das große Meer gezogen biſt. Hab' mich 
nur wieder lieb und unſere Nida — dann ſei auch ver⸗ 
geſſen, was wir um Dich erduldet. Komm wieder heim, 
Stephanowitſch! Komm — ich will Dir dienen als Dein 
treues Weib bis an den Tod!“ 

Doch der, den ſie ſo rührend anflehte, hörte von alle⸗ 
dem nichts, was ihrem wunden Herzen entquoll. Den un⸗ 
ſchönen Kopf zurückgebeugt, die zitternde Hand, die den 
Champagnerkelch in Scherben hatte zerſchellen laſſen, weit 
vorgeſtreckt, als ſollte ſie ein grauſiges Geſpenſt abwehren, 
bot Johuſton ein Bild des Schreckens und Entſetzens dar. 

„Wer iſt — dieſes Weib? Ich — kenne es nicht — 
Hinweg!“ ſtieß er in heiſer bellendem Tone hervor und 
ſuchte taumelnd nach einer Stütze zu faſſen. 

„Ein Koſak! — O Himmel, ein Kalmücke!“ rief's hier, 
kreiſchte es dort — 

Erich ſprang herzu. Seinen Schwager mit den Armen 
umfangend, herrſchte er die Fremde an: 

„Was wollen Sie? ... Wie kamen Sie hierher?“ 

Rahel aber blieb unberührt von ſeinen barſchen Worten. 
Die großen, thränenfeuchten Augen unverwandt auf Johnſton 
gerichtet, erhob ſie ſich langſam von ihren Knieen — 

„Wer ich bin — fragſt Du? .... Sit Deine Rahel, 
die Tochter des Rabbi Maſos, Dir ſo fremd geworden? 
Haben Herzeleid und Thränen mein Antlitz ſo entſtellt, daß 
Du Dein Weib, die Mutter Deines Kindes nicht erkennſt? 
. . . O Geliebter — wenn es jo wäre, trüge nicht ich die 
Schuld, ſondern die elende Verführerin, die Dich in ihre 
Netze verſtrickte .. ..“ 

„Grunert! Grunert!“ rief Erich mit zornbebender 
Stimme — „entfernt ſofort dieſe Gauklerin! Sperrt fie 


— 
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Geſpötte wird?“ 

Wüthend warf er der Jüdin ein Goldſtück vor die 
Füße „Da nehmt, und befreit uns von Eurem 
Anblick!“ 

„Das war brutal — ſchäme Dich!“ raunte Ada ihm 
empört in's Ohr und ſuchte ſich vor ihn zu drängen. 

„Sie lügt!“ erwiderte er rauh. „Solcher Schandthat 
iſt Johnſton nicht fähig.“ 

Ungeſtüm wies er mit der Hand nach der Thür. „Nun? 
Habt Ihr nicht gehört? — Entfernt Euch, ſonſt —“ i 


Junker, der fie jo arg geſchmäht hatte 

„Lügnerin — ſagtet Ihr! Muß ich's denn ſein? Schon 
deshalb, weil ich eine Tochter Zions bin?? ... Fragt 
ihn doch ſelbſt, ob ich mit ihm am Altare des Herrn den 
Brautwein getrunken habe oder nicht — fragt ihn, ob er 
mich noch länger verleugnet!“ 

Ihre kleine Hand zog aus dem ſeidenen Mieder ein 
goldenes Medaillon hervor und ſagte, mit ſtolz leuchtenden 
Augen auf das darin befindliche Bruſtbild zeigend: „Seht, 
iſt das nicht Stephan, der Sohn Daniels — des Herrn 
von Wyhowski . . . 2“ 

Doch als wenn ſie ſich ſchäme, die Wahrheit ihrer Worte 
noch bethätigen zu müſſen, wandte ſie ſich wieder ihrem 
Gatten zu. „O, dulde nicht, Geliebter, daß man von Deinem 
Weibe verächtlich ſpricht!“ 

Schon längſt waren die Anweſenden von der Annahme 
einer möglichen Täuſchung oder eines abſichtlichen Betruges 
der Fremden zurückgekommen. Voll Bewunderung und 
Theilnahme hing jeder Blick an ihr, die ihrem Kummer ſo 
beredte Worte lieh, deren Stimme und Antlitz fo herz. 

ewinnend war, und alt und jung war ſich bewußt, daß 
hier ein unglückliches, beklagenswerthes Weib ſeine Rechte 
vertheidigte und ehrten durch 


tiefes Schweigen den Schmerz 
der Armen. — x 
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Gerichtsſchreiberei des Amtsgerichts ein- 
geſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 30. Dezember 1893 
an Gerichtsſtelle nach Schluß der 
Verſteigerung verkündet werden. 


Roſenberg, den 30. Okt. 1893. 
Königl. Amtsgericht J. 


Bekanntmachung. 

Die beim hieſigen Brückenbau nicht 
mehr verwendbaren Baugeräthe, wie 
Stahlmuldenkipper, Baupumpen, 
Prähme, Ponte, Winden, eiſerne Karren 
u. ſ. w., ſowie Schmalſpurgleiſe, ver⸗ 
ſchiedene Schuppen, Hölzer und altes 
Eiſen, ſollen am 10. November, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, am linken Weichſelufer 
öffentlich gegen gleich baare Bezahlung 
verſteigert werden. Verkaufsbedin⸗ 
gungen werden vor der Verſteigerung 
bekannt gemacht und können vorher 
mit einem Verzeichniß der zu ver⸗ 
kaufenden Stücke im hieſigen Dienſtge⸗ 
bäude 3 oder gegen Ein⸗ 
ſendung von 50 Pfennig poſtfrei be⸗ 
zogen werden. 


fordon, den 30. Ottober 1893 
Der Ei enbahnbau- u. Beiriebsinspektor. 
Matthes. 


der Urtheilsformel in den „Grau⸗ 


denzer Geſelligen“ binnen 4 Wochen ze 
ſeit Rechtskraft des Urtheils zu ver We in 
öffentlichen. (75000 Gef ch 
Von Rechts Wegen. Ferd. 

d. d. 


Arbeifsmarkl. 


Bei Berechnung des In- 
sertionspreises zähle manu 


11 Silben gleich einer eite, 


Als Adminiſtrator 
oder Oberinſpektor 


kaufm 

ſuche Stellung. Beſte Zeugniſſe und 1 
Empfehlungen über Leiſtungen unk er neb. 
Führung. Offerten unter Nr. 7509 ar Verſich 
die Erped. des Geſelligen erbeten. Auerbi 
Ein tüchtiger, erfahrener ding 
Braumeiſter Bet. 

der mehrere Jahre als Obermälzen 1 “——- 
und Braumeiſter in einigen größeren l. Bin 
Dampf⸗ Brauereien thätig war, ſucht „ au 


ſofort Stellung. Meld. werd, briefl. 
8 d. Aufſchr. Nr. 7465 d. d. Exped. 


d. Geſelligen erbeten. 25 
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mr [1500] 233 64 325 98 [1500] 486 1500] 510 39 803 918 108175 87 225 220061 214 361.590 735 221018 es 71 176 498 528 808 59 76 | 600, Mk. pro anne. Seugnipabjcjeiiten 
1 


erbittet Abramows ki. Putzarb eiterin 
Verheir. Inſpektor welche — polniſch ſpricht, wird per 

unter dem Herrn ſucht ſofort und find | 1: . er genäht, Oflekten unter 

Zeugnißabſchriften einzuſenden. 200 poſtlagernd Exin erbeten (7439 


222018 192 231 70 606 70 223093 317 702 928 (300! 224310 
110012 189 231 67 100) 309 7% [500) 68 78 854 932 [3000] | 13001 409 73 1500] 524 [30001 796 816 28 918 58 225006 13 26 105 
— 411223 15001 460 580 99 614 62 878 115000] 934 1300] 112034 117 1 209 84 473 502 40 75 603 8 


Als Erpedient 


— — —ä—4Αͤ iꝗ . — — 2 nn — — 


—.— Aelt., prakt. erf. Landwirth. beider 


Einen Uhrmachergehilfen 


| ' a | i ür mein ff. Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
—.— +, mächt., unverh., ſucht unter 2 ER . . _Dominium Juchow, Pommern. Für mn. 1 15 Pa⸗ 
JJC C 
. 1 b. Off. . 1 . u. Nr. „ u. x | 8 | > 2 2 
See dan 51g III. Damm 13 1. 2. l. erbeten. A. Kokolsty, Um, Gran denz. ® een tüchtige Verkäuferin. 
—— Den Herren Fachgenoſſen empfehle) Gin Kandidat der Philologie wird als 8 hohe Anſprüche an Gehalt macht, findet vertraut und gute Zeugniſſe aufweif 
Kos einen unverheiratheten, evangeliſchen H auslehrer findet ſofort dauernde Stellung bei] Stellung unter meiner direkten Leitung. nnen Gutes Geh 2 wer Pie 
er Oberinſpektor Fr. Guzienski, Friſeur, Mewe Wp. Hartingh, Bielawken f 90 vi gute 


ums bei mäßigen Anſprüchen geſucht. Meld. — ern —— lm 
—. Mitte der Dreißiger, aus guter Fa⸗ in ee AR 7323 Suche zum ſofortigen Antritt] (7460) p. Pelplin Wpr. 


milie, der 7½ Jahr unter meiner Ober⸗ d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. einen thätigen (7522) Von ſofort (7519) 


Behandlung wird zugeſichert. 
Hr. Henſel, Marienwerder, 


z 5 Breiteſtr. 235. 

ma Re in ar . ; — — ̃ ‚—————p 

„ aufſicht ein größeres Gut nebſt r e eee Barbiergehilfen. ein 2. Beamter Suche für meinen Haushalt eine 
reprä- werk in der Provinz 27 fan Zwei tüchtige Verkäufer F. Ruſchke, Garnſee. der mit Buchführung vertraut iſt, ge junge Dame 
e ei 5. verläßt die bis Hoc lung ber polniſchen Sprache mächtig, ſuche "Ein junger, tüchtiger (7558) ſucht. Zeugnißabſchriften mit Gehalts⸗ moſaiſcher Confeſſion, aus auſtändiger 
iche. Derſelbe ver * 1 Gb der Be. ber ſofort für mein Tuch⸗ und Mann⸗ Barbiergehilfe anſprüchen an Semilte. die ſelbſtſtändig kochen we 
— am 1. Jane, ba der SL a, fakturwaaren-Geſchäft. (7 e 0 Dom. Gers dorf bei Firchau Weſtpr. Tame, een 1 

2 itzerin in ſeine Stelle tritt. Nähere H. J. Meyer's Wwe kann ſofort eintreten. rr Familienanſchluß zugeſichert. (7501) 
951 llastunft ertheile gern. 65121) r Wyr. 7) Paul Hans, Falkenburg i. P. Zum 1. Dezember wird ein Frau Amalie Rojenthal, 
9 W̃ * 958 wu 3 Jadownik, — Tüchiiger Verkäufer Ein junger, ſolider (7167) II. Beamter Neuſtadt Wpr. 

g egbz. Bromberg. A yo dem gute Zeugniſſe zur Seite ftehen, 
. Otto von Tolbe. [Manufakturiſt, kann ſofort eventl. ſpäter 5 „ eee in Lip owitz bei Schloß Roggenhauſen EE39292I8 8893 

* F P enn R 3 3 4 ‘ ei "iv , * 4 Mot 2 Re m 
Drau Ein erfahrener, zuverläſſiger Brauer, | eintreten bei e Groth, ma besonders mit DamWberanläunge finder geſucht (7300) 8 Geſucht wird per ſofort 


igun reger 1 5 — — 217 lere = „ Zen TORE TE ae AR A Th Shark Ein evangeliicher, unverheiratheter oder ſpäter ein tüchtiges 
* ſtützt auf beſte Zeugniſſe, in einer Lager⸗ Einen jungen Mann u. vom 17. d. Mts. dauernde Beſchäftigung 5 ’ ) er 85 


| kenden i bei A. v. K „Hohenſtein Opr. Wirt 5 iargelit A 
. Ok⸗ bier⸗, ober⸗ oder untergährigen Braueri bei A. v. Kromer, Hohenſtein Opr. 85 A 2 DR... a jsrgelitiſches Mädchen 2 


ſofort oder zum 1. Dezember Stellung eine Verkäuferin 2 Schnueidergeſellen 1 für ein feines Fleiſch⸗ und 
amen z Vorderburſche reſp. z. Führe Geſch. ſuche zum jofortigen Antritt für mein finden W und r Beſchäf⸗ dn ee ki 0 wa b. Weoklaifen — Pure e, e 2 
5 Offerten unter E. 24 poſtl Elbing. Kurz⸗, Putz⸗ und Weißwaarengeſchäft. tigung. Ebenſo können (7521) Yarıing, Folgen Wroßlamtien: |) unter Nr 7470 an die Exped. 
Suche v. ſofort 9. ſp. a.’e. kl. Waſſer⸗ Ph. Litthauer, Schwetz. 2 Lehrlin ge Ein ordentlicher, nüchterner des Geſelligen erbeten. & 
1d d. Dampfmühle Stellung a. Werk⸗ Suche zum ſofortigen Eintritt für ſofort eintreten bei Rollkutſcher BRD RA S en 
dorf führer od. a. e. größ. a. Walzenführ., mein Speditions⸗ u. Möbeltransport⸗ Ernſt Hinz, Schneidermeiſter mit etwas Kaution, kann bei hohem DEDS2SO9 298 
Scharfmacher o. Schirrarbeiter u. wer | Gejchäft einen tüchtigen (7525) * Sehn * ee Lohn ſofort eintreten. (7348) Ein junges Mädchen aus anſtän⸗ 
mir ſolche Stelle beſorgt, erhält eine wetz. 


jungen Mann. 


— — — —⅜ — Koſchlau, 5. November 1893. diger Familie wird geſucht. Meldung 
F. Wodt ke, Bromberg. Ein Tiſchlergeſelle 


gute Bel., b. 30 J. a. u. m. g. 3g. verſ. A. Schwerdtner. [bei Peris, Kaſernenſtr. Nr. 16. 


A. Schwanke, Althof b. Krone a. Br. 


chwanke, Althof! . ̃ v f aft Awei poln. Iuſtlente f FRE 
fi der Ein tüchtiger, kräftiger Zum ſoforkigen Antritt ſuche ich für dauernde Beschäftigung und Zwei poln. Juſtlente | Zur Stütze der Hausfrau 
ger Müllergeſelle einen zweiten jungen Mann zwei Lehrlinge mit Scharwerkern ſuche ein junges Mädche, mos., aus 


„oder der auch Schneidemüller iſt und feine | beider Landesſprachen mächtig. Offerten können eintreten bei (7563) geſucht Gawlowitz bei Rehden. guter Familie, zum Eintritt per 1. De⸗ 


a Brauchbarkeit durch gute Zeugniſſe bitte ich Gehaltsanſprüche beizufügen. Slupek, Tiſchlermſtr, Rehden Wpr. zember er. C7330) 

10 z ace kann, ſucht Don er M. Ro ſenberg, Inowrazlaw. 2 bis 3 Schuhmachergeſellen Holzſchläger Julie Joſephſohn, Guttſtadt Op. 

urthei⸗ auch ſpäter Stellung. Offerten ſind zu | Deſtillationu. Colonialwaarenhandlung, ke können ſich melden im Mendritz'er Eine tüchtige 81 
| richten an Mühlenpächter J. Knappe, en gros — en detail. 


können ſofort bei mir eintreten bei Walde bei Förſter Junga. (7352 


deſſen hohem Lohn und dauernder Beſchäf⸗ 


ſelbſtthätige Mamſell 


üctung i 21g. E — Ein tüchtiger junger Mann tigung. Frau Broſowski, Ww. Ein Laufburſche erfahren in allen Zweigen der Land- 
= | Lehrlingsſtelle mit guter Handſchrift, welcher der pol- | (7383) Biſchofswerder. 85 ge; . 75 Mi 1 9 Wäſche, fücht iu Mb 5 t . 
a ir meinen Sohn, 16 Jahre alt, mo niſchen Sprache mächtig iſt, findet in Schmi ; Oswald Früngel, Graud en z. Gehalt von 3 zäh 


(7506) Geſchäft der Provinz geſucht. Meld. lationsgeſchäft per 1. Dezember oder] mit guten Zeugniſſen zu 5 


n Dom. Breitenfelde 
verd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7459 1. Januar Stellung. 7398) ] Domin ium Juchow Pommern. 


bei Hammerſtein. 


Zwei Lehrlinge 


1 ächrlingsfiche 


in einer Provinziallad 


Al. 


— 
r 


Bü to w i. Pom., den 5. Nov. 1893. Ein verheir. Schmied können von ſofort (oder ſpäter) unter 


Guſt av Marg. 


Für m. Manufakturw.⸗ u. Confekt.⸗ (7429) 


findet zu Martini Stellung in 
Klein Ellernitz. 


Geſch. ſuche ich z. 15. d. M. od. 1. Dez. Einen Schmiedegeſellen 


einen Commis 
moſ., poln. ſpr. Off. m. Gehaltsanſpr. 


für dauernde Beſchäftigung ſucht 
Schmiedemeiſter C. Kummer, 


u. Zgn.⸗Cop. an M. 8. Leiser, Thorn.] Haus Lopatken bei Hohenkirch. 


günſtigen Bedingungen eintreten bei 

E. Scho enfeldt, Schmiedemeiſter, 
Rehden Bpr. 

Einen Klempnerlehrling 

aus nur guter Familie, ſucht 


Bernhardt Moſig, Klempnermſtr., 
Culm, am Markt. 


. Selbſtthätiges 
Wirthſchaftsfräulein 
perfekt im Kochen und allen häuslichen 
und Handarbeiten, bei kinderloſer 
Offiziersfamilie zum 1. Januar ge⸗ 
ſucht. Kein Familienanſchluß. Meld. 
[mit Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 6966 


Ein Geſelle 


d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


1 0 BE Für mein Colonialwaaren⸗ und Fi 7 
us” ge ucht. BE Deſtillations⸗Geſchäft ſuche von ſofort Ein Lehrling 


15 * ö * 2 5 . für Bauſchloſſerei wird Sofort ver⸗ nicht unter 16 Jahren, kann jich meld. Da ſich meine Mamſell verheirathet 
; em ran 2 der das 2 1 jungeren Commis langt u. findet dauernde Beſchäftigung. in der Molkerei Neuenburg Wpr. ſuche ich zum 15. Dezember eine 
I um durchgemacht hat, möchte da ; icht. D 6 O. Thiel, Strasburg Wpr. Etwas Lohn wird gewährt. Wirthin 
kaufmänniſche Geſchäft erlernen und der auch polniſch ſpricht. Offerten nebſt ene Fasel t 

ſſe und Kt zu dieſem Zweck Stellung, in der Gehaltsangabe, Alter ꝛc. erbittet Wir ſuchen einen nicht dem Trunke aſelbſt kann auch 2 die in der feineren Küche und Backen a 
n un er neben der Waarenbranche auch das] G. Wieczorek, Lauten burg. ergebenen 1 (7467) ein Lehrmädchen perfekt iſt. Gehalt 240 Mark per = 
509 ar ME Berjiherungsweien kennen lernt. Gefl. Netourmarke verbeten. (7353) Gürtuer eintreten. Anno. Offerten nebſt Zeugnißab⸗ a 
en. Anerbietungen mit Angabe der Be: | als Portier von ſofort. Einen Lehrling ſchriften. Photographie und Altersans = 


gabe zu richten an 


ene en sub J. 5U8 bef. d. Annone.-| [Ein tüchtiger Braugehilfe Wilh. Voges & Sohn, 


d. von Haasenstein & 5 (Kellerburſche) findet vom 15. d. Mts. zum ſofortigen Antritt ſucht (6984) 


rmälzen 1-0, Königsberg i. Pr. (7533) ſab bei mir Stellung. (7520) — Ei jüngerer, amerläliger (1306) M. Löwenſon, Goldarbeiter, Thorn. Kittnau bei Melno Wpr. 1 
rößeren al, Ain Willens, meinen Sohn, 16 Jahre W. Wolff, Brauereibeſitzer, Culmſee. Müller gef elle i Für mein Manufaktur⸗ und Con⸗ Für mein Hotel ſuche per ſe tel ſuche per 9 1 
, A 0 einem größeren 25 die Ein C onditorgehilfe der mit Kunden⸗ und Geſchäftsmüllerei 8 per ſofort oder eventuell 1. N 1 5 = u 
Fa irthſchaft erlernen kann ſofort eintreten bei (7310) vollſtändig vertraut iſt, findet bei Volontair oder Lehrli eine perfe te Köchin. A! 
zu laſſen. Meld. briefl m. Aufſchr. Nr. Eugen Art, Conditorei, 30 Mk. monatlich Gehalt Stellung. DIOMIMIE oder Lehrling. Gnftav Ziemers Nachfolger, 
404 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. Rieſenburg. M. Flatauer, Schwetz a. W. Wongrowitz. (732 


F. Tafelski, Zlotterie p. Thorn. 


Tie Erdarbeiten 
von Schnee 
Stationen 
dahnſtrecke Bromberg⸗Laskowitz follen 


pp. zur Herſtellung 
chutzanlagen zwiſchen den 
Arlla, Lastowfß der Eiſen⸗ 


Termin am 14 
November d. JS. Vorm. 11 Uhr, 
bis zu welchem Angebote bezeichnet 
„Angebot auf Schneeſchutzanlagen 
wiſchen Parlin⸗Laskowitz“ an uns, 
—.— Nr. 3, frei und verſiegelt ein⸗ 
ureichen ſind. Die Bedingungen und 
Beofilgeichnungen liegen im Geſchäfts⸗ 
mer Nr. 36 zur Einſicht aus; erſtere 
Ins nur von der Stationskaſſe auf 
ahnhof 1 gegen portofreie 
Beſtellung und 1 Mk. 32 
zu erhalten. Zuſchlagsfriſt 14 Tage 
Bromberg. Bisenbahn-Betriebs-Anıt. 


Bekanntmachung. 8 


Die Stelle eines 


Aſſiſtenten 
bei dem hieſigen Kreis⸗Ausſchuß iſt 
neu zu beſetzen. 
Das Gehalt beträgt 1200 Mark 
bare Die Anſtellung erfolgt unter 


derdungen werden. 


458) 


Vorbehalt einer beiderſeitigen drei⸗ 
monatlichen Kündigung. 

Geeignete Bewerber, welche im Ex⸗ 
peditionsdienſte und Rechnungsweſen 
geübt und mit der in Betracht kom⸗ 
menden Geſetzgebung vertraut ſind, 
wollen ſich unter Einſendung von Ab⸗ 
1 ihrer Zergniſſe, ſowie eines 
din dem Ur Lebenslaufes ſchleu⸗ 

ſt bei dem Unterzeichneten melden. 


3 Wpr., den 2. 
November Es 
Der Landrath. Dumrath. 


Vekauntmachung. 


ur Verpachtung des neu er⸗ 

richteten (7227) 
Reſtaurationsgebäudes 

im Stadtwalde, 4 Kilometer von der 
Stadt, an der Chauſſee gelegen, in un⸗ 
mittelbarer Nähe der Schießſtände des 
Füſilier⸗Bataillons und der zur Ab⸗ 
haltung der Volks⸗ pp. Feſte benutzten 
Anlagen, beſtehend aus 3 Gaſtzimmern 
nebſt Buffetraum, großer Veranda ve 
Küche, der Wohnung des Wirths u 
mehreren Logirzimmern, für die geit 
vom 1. Dezember d. Is. bis 1. April 
1899 ſteht 


Niltgog, 13. November ct., 


Vormittags 10 Uhr, 
im Rathhauſe Termin an. 
Die Pachtbedingungen können im 


Treploner Silber: Lotterie“ 


m ep! 


gende Neinigungs⸗Maſchinen 
Rosswerke 


Dreſch⸗Maſchinen 


in verſchiedenen Größen, offeriren zu 


I bedeutend herabgeſetzten Preiſen und 


h & Kur Inowrazlaw 


eee und Keſſelſchmiede. 


* RE 


3 — ae a 
* * 89 Bu a 
A * © — 


. dd d ——T——————— 


und 


bitten um Aufträge 


(7476 


Ich verſende als Sperialität meine 1 ha g. Halbleinen 
74 im. Breit, für 13 Mk., 80 Gtm, breit, für 1 * 


78 Ctm. 


G dAchleſiſche Gebirgs⸗ Reineleinen 152) 


breit, 16 Mk., 82 Ctm. 
331, Metern, bis zu den feinften Qualitäten. 


breit, 17 Mk., in Schocken von 
Muſterbuch von 


faͤmmtlichen Leinenfabrikaten franco. Viele eee 


Ober-Glogau 1. Schl. 


6. Berliner Rot Rothe — N 


Gruber 


— — 


Ziehung 8 vom 4. bis 9. Dezember er. 
ptgewinne Baar 


. 100 000, 


Land! 


des Gutes 


Gross-Gorczenitza 


1200 Morg. groß, durchweg vollſtändig 
ebenes Terrain, an beiden Seiten der 
Chauſſee gelegen, ½ Meile von Stras⸗ 
burg entfernt, zu (7508 


Rentengütern. 


Bureau eingeſehen oder gegen 60 Pf. Verkaufstermin jeden Tag im Gaſt⸗ 


Schreibgebühr bezogen werden. 
Braunnsberg, 
den 5. November 1893. 
Auklionen. 


* a giftrat. | | 
nktion 

in Davidsthal bei Boufhan 
am 9. Nobenber 9. J. 


Vorm. 10 Uhr 
über das noch vorhandene Inventar: 
15 Pferde, worunter ein Reitpferd, 
9 vier⸗ und zweiſpännige Acker⸗ 
wagen, Pferde⸗Geſchirre und 
Stallutenſilien, Eggen, drei⸗ und 
zweiſcharige und Sack' ſche Pflüge, 
Deeimalwaagen und Kornreini⸗ 
gungsmaſchinen, Dreſch⸗ und 
Häckſel⸗Maſchinen mit Göpel, 
1 Pferderechen, Walzen, 1Petzold⸗ 
ſcher Viehfntter⸗ Dämpfer, 
1 Wruckenſchneider, Stroh, Kaff, 
Wrucken, Runkeln und evtl. auch 
2 Gebäude zum Abbruch. (6886) 


Auktion. 


Freitag, den 10. November 1893, 


von Vormittags 9 Uhr ab, 
werde ich auf der Beſitzung des Herrn 


Nass zu Steinwaage 

1 Bullen, 2 Kühe, 2 Sterken, 
mehrere Arbeits⸗ u. Spazier⸗ 
wagen, 1 Jagd⸗ und Arbeits⸗ 
Schlitten, Pflüge. Eysen, Den, 
Stroh, Runkeln, Wrucken, 1 
Dreſchkaſten nebſt Roßwerk u. 
mehrere andere Maſchinen und 
andere div. Acker⸗ u. Küchen⸗ 
geräthe, ſowie eine Scheune 
zum Abbruch, 72 Fuß lang, 
36 Fuß breit, 


öffentlich gegen gleich baare Bezahlung 
verkaufen. 

Die auf den 13. b DR 
angeſetzte Auktion in Vor: 
ſchloß Roggenhauſen iſt des in 
Graudenz ſtattfindenden Jahrmarktes 


wegen auf Diküſtag, den 14. d. M. 


verlegt worden. (7464) 
Anfiedelungd: Wh 
„Kamke. 


hauſe zu Ar. Gorezenitza. Die Par⸗ 
zellen werden zuſammen mit beſten 
Drewenzwieſen in jeder Größe mit 
Weizen⸗ und Roggenſaatbeſtellung ver⸗ 
kauft. Faſt durchweg Weizenboden 1. 
Klaſſe. Sehr günſtige Kaufbedingungen. 


J. — Lautenburg Wy. 


ss en = 


der Alexander-Kirche 


en IM. 


289” HAUPTGEWINN: 
40 ‚000 Mk.baar ohne Abzug 


F Ziebung 


K rto u. 


Belauntmachung. 


Bei uns iſt die Stelle des Stadt⸗ 
und Polizeiſecretairs ſogleich zu 
beſetzen. Mit derſelben iſt ein jähr⸗ 
liches Gehalt von 1110 Mark incl. 
Wohnungsentſchädigung verbunden. 

Bewerber, welche mit der ſtädtiſchen 
Bureauverwaltung völlig vertraut und 
zur ſelbſtſtändigen Wahrnehmung einer 
Stadtſecretairſtelle qualificirt find, 
wollen ihre Geſuche nebſt Zeugniſſen 
und Lebenslauf baldigſt einreichen. 

Crone a. d. Br., 

den 6. November 1893. 
Der Magiſtrat. 
Die Beleidigung, welche wir der Frau 
Victoria Wieznewska zugefügt 9 
nehmen wir reuevoll zurück. (7402) 
Mamach nebit Frau. 


Für Reſtauratenre! 


Neuheiten in mech. Muſikwerken: 
Automaten, Pianinos ꝛc., paſſend 
zum Tanzſpielen, empf. ſehr billig 

Kolmsee, Elbing, 
Waſſerſtraße 27. 


Hohkohlen 


liefert billigſt 7328 
F. O. Schlobach, Luiſen berg 
Alt⸗Jablonken Oſtpr. 


(7536 


dm 15 Movember 1893 ‚garantirt 
Auf 40 Loose schon 1 Treffer. 


Po Of. 
5 Briefmarken, Coupons, nehme in Zahlung. 


Herm. Unger gear Berlin C. Spandauer Brücke14 


50 000, 25000, 15 000 etc. eto. 
Ori ginalloose d a M. 3 Porto u, Liste 30 Pie. 


D. Lewin, Berlin C., Spandanerbrücke 16. 
Land Tiemia! 


azellitung | Parcelacya! 


Ziemia! 


Dobra Gorczenice 


1200 mörg obszaru, przewaänie plasz- 
ezyzna, po obu stronach szesy polozone, 
½ mili od Brodnicy oddalone, maja 
byé na 


posiadlosei rentowe 


podzielone. 

Termin sprzeday kazdego dnia 
w oberzy w Gorczenicy. Parcele, 
razem z dobremi fakami nad Drweca, 
zasiane pszenica i Zytem, sprzedaje sie 
w ka2d&j wielkosei. Ziemia przewaznie 
pszenna I-sz6j klasy. Warunki kupna 
bardzo korzystne. 


I. Moses, Lidzbarg. 


sa 
Offeri® 


Sald, 


„ SOPL- 7 * 
6 3MK Gemischte 
60/50 „55 Nummern 


iste 


Zum Spirleudon Unterhaltungs: 
und Tanzmuſik empfiehlt ſich (7002) 
Börner. Pianiſt, Oberbergſtr. 21. 
. 


G@eldverkehr. 


5100 Mark 


zu 5% auf ein ländliches Grundſtück, 
Kr. Marienwerder, 1. Stelle, gl. oder 
ſp. zu ced. durch Rahn, Garnſee. 


18000 Mark 


zur 1. Stelle geſucht. Werth des 
Grundſtücks ca. 50000 Mk. Offerten 
unter Nr. 7477 an die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


KREHKKIKKARER 
10000 Mark 


zur erſten Stelle auf ein Mühlen⸗ 
grundſtück von ſogleich oder Dezember 


geſucht. 
Meld. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 


7499 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Reede NN 


10—15 000 Mark 
erſtſtellig, auf ein Fabrikgrundſt. geſ. 
Geg. Feuersgef. verſich. üb. 41,00 Mk. 
Gfl. Anerb. unt. A. H. pſtl. Sobbowitz. 
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Eine gute Gaſvirthſchaft 


Ziehung vom 11.—13. November 1893. 
3477 Gewinne, bestehend in ie 


2 800/1000 2 * 
Mk. 1.—, 11 Loo 


9 und Liste 20 aon 
endet auch gegen Nachnah 
g ef marken das — — 8 


wa 92 


e oder 


Wurſtfabril und gleiihhandlung |<: 


M. Pargament 


Königsberg i. Pr., Börſenſtr. 12 


empfiehlt alle Sorten 


Fltiſch und feine Wurſ⸗ 
Wagren 


zu billigſten Preiſen. Beſtellungen nach 
ne swärts per 3 7471) 


— 7 —— . un. Ni 


stücks-Verkäufe 
und Pachtungen. 


Mein am großen Markte * 


Haus 


mit großem Schaufenſter 12 großer 
Eingangsthüre, zum Ledergeſchäft ſehr 
geeignet, da auch große Kellerräume 
vorhanden ſind, bin ich willens zu 
vermiethen eventl. auch zu verkaufen. 

L. Adam, Sensburg Opr. 
einzige 
a. Orte, 
5 E zu verkaufen. Alles Näh. b. 

Sallach, Fittowo bei Biſchofs⸗ 
2 Wpr. (7362) 


Ein eingerichtetes hart 
Colonialwaareu⸗Geſchäft 


ſofort krankheitshalber zu verpachten. 
Adr. sub poſtl. 8. S. 125 Culm. 


Ein ſchönes 


Colonialpaaren⸗Geſchäft 


mit Sonntags⸗Reſtaura ion, iſt ſehr 
billig zu verpachten. Offerten unter 
Nr. 7491 an die Exp. d. 3 575 


Umſtändehalber iſt ein 


Material, Eiſen⸗ 1. Schankgeſch 


von ſofort zu verpachten, auch zu ver⸗ 

kaufen. Kreisſtadt, am Markt, Bahn 

ſchon feſtgeſtellt. Auskunft durch 
Koslowski, Sensburg. _ 


Mein in Marienwerder gelegenes, 
feit etwa 50 Jahren betriebenes 


Baugeſchäft 


nebſt großem gelen Haus, 
Stallungen und Lagerräumen, ſowie 
meine in Mareeſe in unmittelbarer 
Nähe von Marienwerder belegene 
Dampfſchneidemühle mit Holzbearbei⸗ 
tungsmaſchinen beabſichtige ich getheilt 
oder auch zuſammen zu verkaufen. 
Paul Krauſe, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Marienwerder Wpr. 
Eine Gaſtwirthſchaft 
in großem Kirchdorfe, eine Stunde von 
der Bahn und Kreisſtadt belegen, acht 
Morgen Land am Hauſe, 6 Mrg. Torf⸗ 
ſtich und 6 Morgen Holz, ſofort oder 
ſpäter zu verkaufen. Näheres bei 
(7554) A. Jacoby, Flatow. 


CUulmsee. 

Eine Bäckerei (großartiges Ge⸗ 
Be mit Conditorei iſt von ſo⸗ 
ort zu vermiethen. (7541) 

Sauer. 

Ein Cigarrengeſchäft 
verb. m. Weinhandlung u. Probir⸗ 
ſtube, iſt p. 1. Jan. anderw. Untern. 
halber zu verk. Off. an G. Schwadtke, 
Annoncen⸗Exped, Bromberg. 

nebſt Uhren⸗ 


Srundſtick in Gueſen 


und Goldw.⸗ 
Geſch., auch f. j. a. Geſch. ſ. eignend, 
preisw. zu verkaufen. 7365) 


Uhrm. Löwenthal, Gneſen. 


Ein Geſchäftshaus 
mit Gaſtwirthſchaft in Pieckel Kreis 
Marienburg iſt ſofort zu verkaufen 
Anzahlung nach Uebereinkunft. Re⸗ 
flectanten wollen ſich meld. in Jacobs⸗ 
mühle bei Mewe. (3488 


Materialp.⸗ u. Deſtillat.⸗Heſch. 


in beſter Geſchäftslage einer kleinen 
Stadt Weſtpr., iſt krankheitshalber zu 
verkaufen. Zur Uebern. inkl. Waaren⸗ 
lager find 8— 10000 Mk. erforderlich. 
Gefl. Offerten von Selbſtreflektanten 
unter Nr. 5645 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle 


Thorner Kreis, Kreuzchauſſee, vom 
1. Dezember d. Is. abzutreten. Aus⸗ 
kunft ertheilt Tiefer, Gaſtwirth, 


Thorn, Culmer Chauſſee Nr. 63. 


Billig zu verkaufen als Reſt ein 
gut bebautes (7538) 


Rentengut 


von ca. 200 Morgen, mit gutem Acker, 
theils Weizeuboden, Wieſen und Torf⸗ 
ſtich. Auf Wunſch Inventar u. Ernte. 
dc a gering. 
Clausfelde bei Schlochau. 
v. Hertz berg, Rittergutsbeſitzer. 


* 


1 erh. 1 > 5 . 
N 97 x u 


= Carl Heintze 


Berlin W., 
Unter den Linden 3. 


Zu verk. od. verpacht. beabjichti 
9 mein im Dorfe pl Wi snewte 


ee Wohnhaus 


Stall u. Garten, auf Verlangen auch 
einige Mrg. gute Wieſen u. Land. Da 
es unmittelb. am fließ. Waſſer liegt, 
dürfte e. ſich w. f. mancherl. eign., Molt, 
Eiſengieß., a. ſch. Altersſitz, l. a. d. Chauſſ 
zw. Pr. „Friedland u. Flatow, 6 km v, 
Bahnh. Zakrzewo. Fr. Gutsbef.Dobber. 
stein, Pl Wisniewke, b. Zakrzewo. 


Gute Brodſtelle! 

In einer kleinen Stadt Weſtpr. iſt 
ein Schmiedegrundſtück, auch ſehr 
paſſend z. Maſchinenreparatur, krank⸗ 
heitsh. günſt. z. verk. od. z. verpachten. 
Off. u. Nr. 7510 d. d. Exp. b. Geſell. erb. erb. 


bine Haſwwirth ſchaft 


mit Materialgeſchäft, in einem großen 
Dorfe, für 3200 Thaler — 2000 Thlr. 
feſte Hypothek — bei 1000 Thlr. An⸗ 
zahlung wegen anderw. Uebernahme 
ſofort zu verkaufen. Poln. Sprechende 
werden bevorzugt. Offerten unter Nr. 
7370 an die Exped. des es Geſelligen erb. erb. 


Parzellirungs⸗ 
Anzeige. 


Mein in Siegfriedsdorf 18 
kowo) belegenes 6597) 


Grundſtück 


17, Kilomet. vom Bahnhof Schönſee 
Wſtpr. und der Zuckerfabrik ent⸗ 
fernt, an der Chauſſee belegen, 
beabſichtige ich zu Nenteugüter 
in Parzellen beliebiger Größte zu 
verkaufen. Bediugungen ſehr 
günſtig. Kaufluſtige wollen ſich au 
mich direkt wenden. Gasowski, 
Siegfriedsdorf p. Schönſee Wpr. 


Oferire Belikungen 300 wos gen 


300 Mrg. geg. 
rentable Stadthäuſer zu vertauſchen. 
Ebenſo iſt eine gut gehd. Gaſtwirth⸗ 
ſchaft bei geri ger Anzahl. zu haben. 


n e ß, zen . 


1 S 


5 und 6 Jahre alt, a und 6“ groß, 
geritten, ſind preiswerth zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7478 durch die Expedition 
des Geſelligen, Graudenz, erbeten. 


Große 


Vieh Auktion 


in Marienburg. 


Sonnabend, d. 11. November cr, 


von Vormittags 9 Uhr ab, 
findet der meiſtbietende Verkauf der 
auf Beſtellung des landwirthſchaftlichen 
Lokal⸗Vereins Rot hhof aus dem 
Königreich Holland importirten 


50 Stück Zuchtlälber 


(Bullen und Färſen) der großen 
Amſterdamer Race in dem Radtke⸗ 
ſchen Gaſthauſe „Zum Lamm“, Lang⸗ 
gaſſe, ſtatt. 

An der Auktion dürfen ſich auch 
Nichtvereinsmitglieder betheiligen. 

Die Thiere ſind aus den vorzüg⸗ 
lichſten Heerden Hollands erworben. 


Der Vorſtand des landwirthſchftl. 
Lokal⸗ Sereins Rothhof. 


retsenbk⸗ ger. 


2 hochtragende Sterken 


verkauft Dobrig, Adl. Rehwalde 


4 ausrangirte Ochſen 


zu verkaufen. (7479) 
Hochzehren bei Garniee. 


140 


Nüunut⸗Haumel⸗Linne 
frag. Kaumwoll⸗Mütter 


in 8 . verkauft von 
gleich Dom. Klein⸗Tromnau 
82) bei Rieſenburg. 


50 zur Zucht geeignete 


Kammwollmütter 


mit großen Figuren, ſtehen zum Ver⸗ 
kauf in (7343) 
8 per Frögenau Opr. 


150 junge Schafe 


beſonders J Inge mit engl. Bod 

eeignet, wegen Einschränkung der 

Schaferei preiswerth zu verkaufen. 
Dom. Baierſee p. Gelens Wpr. 
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